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ZlZahrgang

Uierein halD Willionen Erwer bslose
Wann endlich wird die Regierung lalkrüstig handeln?

Im letzten Berichtsabschnitt der Reichsanstalt über die Arbeits -
Marktlage für das Jahr 1930 treten wesentlich neue Merkmale in
die Erscheinung. Aehnlich wie in der ersten Sälste des Monats De¬
zember baden die bekannten , überwiegend in der Jahreszeit liegen¬
den Gründe zu einem weiteren Anwachien der Arbeitslosigkeit ge-

fübrt . Dabei bat jedoch die Schnelligkeit, mit der sich diese Entwick¬
lung vollziebt, im Vergleich zum vorigen Jahre weiteibin merklich
nachgelassen . Vom <16. bis zum 31. Dezember bat , wie die Reichs-

anstalt mitteilt , die Zahl der Sauptuaterftützungsempfänger tn der
Arbeitslosenversicherung um rund 210 000 auf rund 2155 ützü, in der
Krisenfürsorge um rund auf 687 000 zugenommen. Es ist bemer-
kenswert , dah in der entsvrechenden Zeit des Voriabres der Zu¬
gang an Sauvtunterstützungsemvfängern in der Arbeitslosenver¬
sicherung sich auf 340 000 belief . Die Ueberbolung in dieser Einrich¬
tung ist von rund 588 000 Ende November auf rund 381000 Ende
Dezember zurückgegangen .

Die Zäblung der arbeitslosen Arbeitsuchenden am 31 . Dezember
ergab rund

4357 000
d. b . gegenüber Mitte des Monats ein Anwachsen um rund 380 000

Perionen . Ende Dezember des vorigen Jabres wurde — nach einer
Zunahme um rund 489 000 — eine Zahl von rund 2 851000 Ar¬
beitslosen erreicht. Das Zunahmetemvo bat sich im Dezember 1930
gegenüber dem 'Vorjahre erbeblich verlangsamt .

Die Steinkohlenindustrie hat im Dezember mit dem Abbau ihrer
Saldenbestände beginnen und die Zahl der arbeitstäglichen Feier¬
schichten etwas einschränkenkönnen. Die Besserung des Absatzes , die
ausschliehlich aus Lieferungen ins bestrittene Gebiet zurückzuführen
ist , entspricht vorläufig nur eine sebr geringe Erhöhung der För¬
derung und noch keine Besserung am bergbaulichen Arbeitsmarkt .
Die Braunkoblenindustrie , sowie der ErzLergbau haben einen wei¬
teren Abbau der Belegschaften zu verzeichnen.

Von den Konsumgütcr -Industrien haben nur einzelne Zweige des
Bekleidungsgewerbes und des Nahrungs - und Eenuhmittelgewerbes
bezirklich « ine gewisse Belebung erfahren . Dagegen wird aus fast
allen Zweigen der Metallverarbeitung , der Svinnstosfindustrie . der
Solz- und Schnittstoffverarbeitung , der Parier - und Lederindustrie
weitere Entlassung , Stillegungen und Ilebergang zur Kurzarbeit ge¬
meldet. Die Landwirtschaft setzt die Entlassung zum Teil langjäh¬
riger Kräfte fort . In den Forsten scheint der diesjährige Einschlag
vielfach schon dem Ende »uzugehen. Die " Zuckerkamoagne ist fast
überall beendet- Im Verkehrsgewerbe bat die günstigere Entwick¬
lung in den Säsen des Bezirks Nordmark angehalten , und auch
die Binnenschiffahrt in den Rbeindäfen halte Bedarf an Arbeits¬
kräften . Dagegen schritt die Reichsbahn zu weiteren Entlassungen
von Zeitarbeitern .

4/iMillionenArbeitsloker Wird sich die Reichsregierung
uun endlich einmal zu Taten aufraffen ? Zu Taten , nicht zu be¬
denklichen Experimenten , wie sie soeben der Reichsfinanz-
minister Dietrich vorschlägt. Wenn wir nicht irren , dann find doch
Ichon bereits vor vielen Wochen sehr ernst zu nehmende Vorschläge
»or Entlastung des Arbeitsmarttes gemacht worden. Was ist denn
mit diesen Vorschlägen? Arbeitszeitverkürzung , Ausscheidung der
Doppelverdiener (Ruhegehalt - und Wartegeldempfiinger ) vom Ar¬
beitsmarkt , Verlängerung der Schulzeit um ein Jahr , Beseitigung
de» ausländischen Landnrbeiterkontingents , Bodenverbesierung und
Wohnungsbau , wofür die preuhische Regierung praktische Winke ge¬
geben hat — was ist denn mit all diesen vorgeschlagenen Massnah-
men? Sind sie alle keinen Schub Pulver wert ? Taugen fie so wenig,
datz sie durch allerhand Experimente abgrlöst werden sollen? Oder
ist die Reichsregierung daraus versessen, unter allen Umständen in
der Arbeitslosenpolitil ganz eigene originelle Pläne zu entwickeln?
Warum halsbrecherischeWege einschlageu , wenn gangbare zur Ver¬
fügung stehen ? Die Arbeitslosen pfeifen aus originelle Ideen . Sie
wollen Hilfe, und »war möglichst bald.

Die Arbeitslosigkeit
in Sü - westdeustchland

Ungemein starke Zunahme
Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Bezirk des Landes -

arbeitsamts Südwestdeutschland in der Zeit vom 16. bis 31 . De¬
zember 1930 stellt sich wie folgt dar :

Im letzten halben Monat des alten Jahres ist die Arbeitslosen¬
last im ganzen Deutschland besonders stark gestiegen . Die Zahl der
arbeitsuchenden Männer ist im Bezirk von 178 000 zur Monats¬
mitt « auf 193 000 am Monatsende um rund 15 000 oder 8 .0 v . H .
angewachsen. Die Zabl der arbeitsuchenden Frauen vermehrte sich
lnkolge der Entlasiungen in der Tabakindustrie noch viel stärker,
aamlich um mebr als 18 v . H . von 39 353 auf 48 594. Die Eesamt -
« laftung des Arbeitsmarktes stieg von 217 567 Personen aus

242 065. Die gröbte Zunahme entfiel auf das Nahrungs - und Ge -
nuhmittelgewerbc , das Mitte Dezember 6200 , am Monatsende aber
17 000 Arbeitslose zäblte . Dabei kommt der tatsächliche Beschäfti¬
gungsrückgang der Tabakindustrie in der Statistik noch gar nicht
voll zur Geltung ; es liegt durchaus im Bereich der Möglichkeit,
dah sich diese Zahl bis Mitte Januar nochmals mehr als ver-
dovvelt .

Auch in der Zabl der Unterstützungsempfänger kommt , obgleich
sie um rund 11000 Männer und über 2000 Frauen zugenommen
hat , der Ernst der Lage noch nicht voll zum Ausdruck. Der Stand
an unterstützten Arbeitslosen war nach der Statistik der Arbeits¬
ämter am Schlüsse des Dezembers folgender :

In der versicherungsmähigen Arbeitslosenunterstützung 116931
Perionen (100 268 Männer , 16 663 Frauen ) , in der Krisenunter¬
stützung 24 419 Personen ( 22 021 Männer , 2398 Frauen ) . Die Ge¬
samtzahl der Unterstützten stieg um 13 029 Personen oder um 10 .1
v . S . von 128 321 Personen (111322 Männer , 16 999 Frauen ) auf
141350 Personen ( 122 289 Männer , 19 061 Frauen ) ; davon kamen
auf Württemberg 64 032 gegen 37 080 und auf Baden 77 318 gegen
71 241 am 15. Dezember 1930.

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen Ende Dezember 1930 auf 1000 Einwohner 28,1 Hauvtunter -
stützungsemvfänger gegen 19,1 zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Freches Räuberstückchen
Berlin , 8. Jan . (Funkdienst.) Im Zentrum Berlins warf am

Donnerstag abend gegen 7 Uhr ein junger Bursche das Schau¬
fenster eines Goldwarengeschiiftes ein , raffte was er an
Koldsachen und Brillanten erfassen konnte, zusammen und flüchtete.
Dem Geschält gegenüber befindet sich eine Autodrokchkenhaltestelle.
Als die Chauffeure den Diebstahl bemerkten, letzten fie wie aus
Kommando ihre Wagen in Bewegung und rasten dem Dieb , der be¬
reits einen grohen Borsprung hatte , nach . Ebenso nahmen zahlreiche
Passanten die Verfolgung des Mannes auf . Dieser warf unterdessen
ein Stück seiner Beute nach dem anderen von sich. Goldene Arm¬
bänder , goldene Uhren , Zigarettenetuis , Brillanten und andere Ju¬
welen flogen auf die Strahe und wurden von den Verfolgern ein-
gekammelt. Einer der Droschken gelang es schliesslich, den Dieb ein-
ruholen . Der Chaufseur sprang aus keinem Wagen heraus , hielt
den Dieb an und übergab ihn der Polizei . Der Dieb ist seit Monaten
wobnungs - und arbeitslos .

Die Arbeitslosigkeit in England
London , 8. Fan . Die Arbeitslosigkeit in England betrug am

29 . Dezember 2 843 127 Personen , was eine Zunahme um 234 756
gegenüber der Vorwoche und um 1132 896 gegenüber dem Boriahre
bedeutet.

Zur Lage im Ruhrgebiet
Abänderung Ser Schlichtungsorbmmg durch Notverordnung

Die Aussichten für eine Lösung des Lohnkonflikts im Rubrberg -
bau in den Schlichtungsverhandlungen am Samstag sind , da die
Zechenverbände an einem Lohnabbau von mindestens 8 Prozent
festhalten , und die Gewerkschaften mebr als 4 Prozent für untrag¬
bar erklären , sehr gering . Die Fällung eines rechtsgültigen Schieds¬
spruchs ist daher nnr denkbar , wenn man die bestehende Schlich -
tungsordnung ändert . Diese Aenderung mühte den früheren Zu¬
stand wieder Herstellen , wonach der staatliche Schlichter, unabhängig
von den Parteien , einen Schiedsspruch fällen könnte.

Falls dieser Weg nicht beschritten wird , ist »n erwarten , dah
die Unternehmer ab 15. Januar versuchen werden, den Lohnabbau
derart durchzufübren, dah sie die gekündigten Avbeitsverträge mit
niedrigeren Lohnsätzen neu in Kraft su setzen versuchen . Gegen
diesen Plan dürften sich die Gewerkschaften jedoch ganz energisch
zur Wehr setzen und »war zunächst , indem sie die Belegschaften
auffordern werden, keine neuen Arbeitsverträge mit niedrigeren
Löhnen abzuschltehen . Es besteht auch keinerlei Zweifel darüber ,
dah die Ruhrbergarbeiter dem Rufe der Bergarbeiteroerbände
Folge leisten werden. Praktisch würde das bedeuten, dah die Ruhr -
uirternehiner am 15 . Januar zu einer Aussperrung kommen
werden.

Di« Situation ist also sehr ernst. Sie ist als umso ernster und
bedrohlicher zu bezeichnen , als die Bergarbeiterverbände bereits

jetzt ernsthaft alle Vorkehrungen treffen , um einer Aussperrung
gegenüber gerüstet dazustehen.

Voraussichtlich wird das Schlichtungsverfahren am Freitag durch
eine Notverordnung des Reichspräsidenten dahin geändert , dah der
Schlichter in Zukunft unabhängig von dem Votum der Parteien
entscheiden kann. Die zuständigen Instanzen der Reichsregierung
hoffen, die einer derartigen Notverordnung noch im Wege sieben¬
den politischen Hindernisse bis Freitag überwinden zu können.

Der Schlichter für Westfalen hat die Tarifparteien des Berg¬
baus für Samstag 9 % Uhr morgens zu neuen Schlichtungsver¬
bandlungen nach Essen geladen .

Die Niederlage der Kommunisten
Essen , 8 . Jan . (Funkdienst.) Von der Aussichtslosigkeit ihres Be¬

ginnens endlich überzeugt, bat die RGO . im Ruhrgebiet am Don¬
nerstag abend einen Aufruf beschlossen, indem dir Belegschaften
aufgefordert werden , geschlossen in die Betriebe zurückzugehen . Der
Aufruf ist das Geständnis der völligen Niederlage . Am Donnerstag
sind den kommunistischen Paroleschustern von rund 132 000 Berg¬
arbeitern nicht einmal mehr ganz 800 gefolgt. Die Kommunisten
kündigten für Freitag und Samstag . .mehr als 100 Belegschafts¬
versammlungen" an , die restlos der Vorbereitung der Gründung
eines roten Bergarbeiterverbandcs am kommenden Sonntag dienen
sollen .

Papst und Ehe
Ein Rundschreiben - Zurück zum Mittelalter

Rom , 8 . Jan . ( Eig . Draht .) Das in der Weihnachtsbotschaft des
Papstes angekündigte Rundschreiben über die Ehe ist am Donners¬
tag oerösfentlicht worden. Sie dürfte wegen ihrer ungemeine»
Schärfe gegen alle modernen Bestrebungen im Ebeleben besonders
in aufgeklärten Kreisen der Weltlichkeit grohes Aufsehen erregen
und zugleich Proteste Hervorrufen.

Das sehr päpstliche Rundschreiben richtet sich vor allem gegen jede
auherbalb der Ehe stattfindende geichlechtliche Betätigung , die Kn -
meradschastsehe und alle ähnlichen Versuche neuester Lösungen des
Ebeproblems werden entschieden verworfen . Die Geburtenkontrolle
wird verworfen , der Geburtenreichtum verherrlicht . Jeder einzelne
Geschlechtsakt muss die Fortpflanzung zum sittlichen Ziele haben.
Jede Abtreibung der Muttcrirucht wird untersagt . Jede Form vrn
Vielweiberei oder Bielmännerei , ebenso die Verweltlichung der Ebe
der Abschluh von Mischehen zwischen Leuten verschiedenen Glaubens ,
insbesondere aber die heutige Edescheidungsreform werden verwor¬
fen . Auch die Frauenemanzivation wird abgelcbnt . Von der Frau
wird ein ehrenwerter und edler Gehorsam gegenüber ihrem Ehe¬

mann verlangt . Schließlich wendet sitz der Papst auch gegen all»

jene Theater - und Kinovorführungen , alle Rundsunkdarbietungen ,
gegen jenen Teil der Literatur , in denen die Scham nicht gewahrt ,
die Heiligkeit der Ehe angezweifelt , ihr Bruch und die Ehescheidung
verherrlicht wird .

In dem Schluss des Rundschreibens werden die Heilinittel gegen
die von dem Papst ausgeführten Mittel gekennzeichnet . Neben den
Mitteln religiös -sittlicher Art werden solche sozialer und politischer
Natur genannt , von denen man aber nicht sagen kann, dah sie wirk¬
sam werden könnten. Nachdrücklich wird dabei auf die schlechten
wirtschaftlichen Verhältnisse bingewiesen, die an der heutigen Ent¬
artung des Ehelebens die Hauptschuld trügen . Es wird ferner auf
die Möglichkeit und Notwendigkeit einer friedlichen Zusammenarbeit
von Staat und Kirche besonders auf dem Gebiet der Ebescherdungs-
reform aufmerksam gemacht , um so einem weiteren Zerfall und
völligem Ruin der Ebegemeinschaft entgegenzuwirken.

Die Enzyklika des Pavstes steht zu der Wirklichkeit in einem kras¬
sen Widerspruch und Iaht so rückständige Anschauungen erkennen, dah
sie unseres Erachtens selbst in katbolischen Kreisen bei einigem gu¬
tem Millen zur Objektivität auf Widerspruch frohen muh.

»
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Srbeitsbefchaffung durch Subvention?
Reichssinonzminister Dietrich l,at auf der Landesverjammlung

der würitembergischcn demokratischen Partei in Stuttgart eine
programmatische Rede gehalten , in der er Andeutungen über Plane
der Reichsregierung zur Milderung der Arbeitslosigkeit machte .

Dietrich bat u . a . auogesükrt , dah „Wirtschaftssysteme früherer
Zeiten untergegangen sind , als sie ihre Aufgabe nicht mehr zu löten
vermochten " und da« airgesichts der furchtbaren Auswirkung der
ienigen Krise positive Mahnabmen zur Entlastung des Ärbeits -
markles und zur Wiedereinreihung von Arbeitslosen ergriffen
werden mühten . Als Weg hierfür bringt der Reichsfinairzmini-
ftn in Vorschlag , für alle neueingestrllten mrhrbeschiistigtr« Ar¬
beiter einen Zuschuh aus öffentlichen Mitteln zu leisten, mit dem
zugleich auch eine weitere Verbilligung der Erzeugnisse bewirkt
werben solle . Nähere Einzelheiten über Umfang , Höh« und Aus¬
gestaltung dieser Zuschüsse für Neueinstellungen bat der Reichs-
finanzminister nicht gegeben. Er hat lediglich angedeutet , bah man
seiner Vorstellung nach bei den wichtigsten Urvrodukten beginnen
müsse oder bei den verarbeitenden Industrien einsetzen solle , die
besonders wichtige Rohprodukte verbrauchen, um zugleich mit dieser
Aktion die Preise sür die wichtigsten industriellen Grundstoffe, die
für die geiamten Produktionskosten von Bedeutung sind, herab -
, „ drücken . Es liegt die Vermutung nahe , dah mit diesen Hinweisen
der Bergbau und die Schwerindustrie gemeint sind .

Die Aeuherungen Dietrichs sind so unbestimmt gehalten , dah eine
eingehende Auseinandersetzung mit diesen Projekten vorläufig nicht
möglich erscheint . Die Sozialdemokratie und die Gewerkschaften
haben von der Regierung schon vor Monaten positive Mahuahme »
zur Verringerung der auberordentlichrn Arbeitslosigkeit gefordert.
I '

e Gewerkschaften haben in erster Reibe gesetzliche Maßnahmen
zur gerechteren Verteilung der Arbeitsgelegenheiten durch Verbot
der Ueberstundenarbeit , Einführung der iOstlindigen Arbeitswoche
unter Heranziehung der freiwerdend«» Unterstützungsmittel ver¬
langt . Die Sozialdemokratie bat sich diese Forderungen »u eigen
gemacht und bereits im Oktober im Reichstag entsprechende An¬
träge cingebracht. Die Durchführung dieser Forderungen ist bisher
am Widerstand der Industrie - und Arbeitgeberverbände , sowie der
bürgerlichen Parteien gescheitert . Wie man auch immer im ein¬
zelnen das jetzt von Dietrich entwickelte Projekt beurteilen mag,
eines gebt daraus hervor, dah die Regierung nun endlich ein-
geieden bat , dah zur Milderung der furchtbaren Arbeitslosigkeit
und der bitteren Not der Massen auherordentlichc Schritt « ergrif -
ien werden müssen .

Es muh vorweg betont werden, dah die . Grundlage der Arbeits -
loirnfürforge die Unterstützung der unverschuldet aus dem Ar-
beitsvrozeh berausgeschleuderten Arbeiter und Angestellten bilden
muh, und dab keinesfalls die notwendigen zusätzlichen Mahnahmen
zur Wiedereinreihung von Arbeitslosen in den Arbeitsvrozeb die
finanzielle Sicherung der Unterstützung gefährden dürfen . Diel -
mehr ist die dringlichste Aufgabe auf diesem Gebiete die Sicherung
der Unterstützung für die langfristigen Erwerbslosen durch »ine
vereinheitlichte Arbeitslosensürsorae , die den Kommunen die nicht
mehr zu tragende Last der Wohlfabitsunterstützung wesentlich er¬
leichtert. Die Sozialdemokratie hat in ihrem eingebrachten Initia ,
tiogrfetz zur Arbcitslosenfürsorge hierfür den Weg gezeichnet . Ge¬
wisse Aeuherungen in der Dietrichschen Rede, die gegen das Sy¬
stem der Arbeitslosenunterstützung gerichtet sind , wie ». B . die
Aeubcrung , dah „durch dir Arbeitslosenversicherung der Veront -
wortungssinn der Familienangehörigen für die Familienmitglie¬
der gelockert sei und eine Unmenge Not auf diesem System beruh«",
müssen mit Entschiedenheit zurückgewiesen werden. Eine Unmenge
Not bat die Planlosigkeit des kapitalistischen Systems , hat die
furchtbare Krise beroorgerufen , und die Arbeitslosenversicherung
bat wenigstens das Ausmah dieser Not ein wenig gemildert .

Die Dietrichschen Pläne der Lobnzuichüsse sür einzelne Indu¬
striezweige müssen stark» Bedenken erwecken . So richtig die Absicht
ist . Arbeitslosen Beschäftigung z» geben , so scheint doch in Diet¬
richs Plan die Geiahr einer ungerechtiertigieu Bevorzugung ein¬
zelner Industriezweige und einer uferlosen Subventionswirtschaft
enthalten zu sein .

Die schon längst in Aussicht gestellte Senkung der Eisenpreise ist
überfällig . Bisher aber haben sich die Erzeuger hartnäckig gewei¬
gert , sie vorzunedmen. Man hat den Eindruck, als ob der Plan
Dietrichs dem Ziel dienen soll, di« Senkung der Eisenpreise statt
aus den Mitteln der Eisenwirtschaft aus den Mitteln des Staates
zu bestreiten . Wir sind aber der Auffassung, dah eine fühlbare
Preissenkung , die die Regierung mit dieser Aktion verbinden will ,
auch ohne die Lobnvrämien durchführbar ist und bei energischer
Haltung der Rcichsregierung gegenüber den grohen monopolisti¬
schen Organisationen auch schon längst hätte durchgesetzt werden
können . Wir würden es für falsch und nicht für verantwort bar
halten , wenn die Regierung volkswirtschaftlich erforderliche Preis¬
senkungen mit derartigen Lohnprämien erkaufen mühte . Das
Schwergewicht der Aktion muh unseres Erachtens auf die Wieder ,
einreihung von Arbeitslosen gerichtet sein , und wir glauben nach
wie vor, dah der von den Gewerkschaften und der Sozialdemokratie
1; : ; siiir ausgezeigte Weg der wirksamste und zweckmähigste ist.

Man wird zu den Regierungsolänen , wie schon anfangs bemerkt,
erst dann abschliehend Stellung nehmen können , wenn sie in allen
E »zelbeiten und begründet vorliegen . Die Regierung mvh unver¬
züglich der Oefsentlichkeit und dem Parlament die näher«« An.
gaben unterbreiten . Die Regierung hat auch die Pflicht , sich noch¬
mals mit den Forderungen der Sozialdemokratie und der Gewerk,
schailen zur Eindämmung der wachsenden Arbeitslosigkeit zu be-
jchäitigen. In einer Zeit , in der vier Millionen Arbeitslose unver¬
schuldet zur Arbeitslosigkeit verurteilt sind , und « in groher Teil
der wrrktätigen Bevölkern» » in bitterster Not lebt , niiissen mit
gröhtcr Beschleunigung, ober doch mit Vernunft und wirtschaftlicher
Uehrlegenheit wirdame Matznabmen zur Verminderung der Ar-
bcitrlnsigkcit und Uebcrwindung der Wirtfchaftsfriie ergriffen
weiden.

Nopbachs Ranörn
Bon unterrichteter Seite wird uns geschrieben :
. .Der Frcikorpsführer und Oberleutnant a . D . Gerhard

R o st b a ch , Leiter der Ekkehardspicle und des Bundes Ekke¬
hard e. V . , erlebt mit seinen politischen Kindern , die er
sich in seiner Organisation , dem Bunde Ekkehard e . V . , heran -
genichtet hat . wenig Freude . Fetzt ist wieder ein hef¬
tiger S t r e i t im Rostbach-Lager entbrannt , der sich um
dic politische Stellung und Betätigung Rostbachs und des
Bundes Ekkehard dreht und der , wenn nicht alles täuscht ,
das Ende der Organisation Rostbach bedeutet.

Ter zweite Bundessührer des Ekkehard e . B . hat im Namen
der Mehrzahl der Bundesmitglieder , darunter geschlossene
Gaue , Rotzbach in aller Form die Gefolgschaft gekündigt. Der
»weite Bundesführer fordert zunächst Rostbach in einem
Rundschreiben auf , den Bund f r e i z u g e b e n , der Füh¬
rerschaft zu entsagen und sich mit der Schirmherrschaft über
den Bund zu begnügen. Diese Forderung wird mit der „p o l i-
tischen Vertraue nskrise " im Roßbach -Bund moti¬
viert , zu der Roßbach selbst den Grund gelegt habe, als er
auf eine .. .Tsit konkret gestellte Frage des^ 2. Bundesführer »

me agrar - und Zollpolitik
Protestkundgebung Ser hannoverschen Bauernschaft

Die hannoversch« Bauernschaft wandt « sich in einer Entschliehung
gegen die bisherige Agrar - , Zoll - und Handelspolitik der Regie¬

rung Brüning . Darin beiht cs u . a . :

Die ordentliche Mitgliederversammlung der hannoverschen
Bauernschaft , zu der die bäuerlichen Familienbetriebe aus allen
Teilen Hannovers ibre Vertreter entfairdt hatten , siebt in der seit
mehr als Jahresfrist betriebenen Agrar -, besonders aber in der
Zoll, und Handelspolitik der Reichsregierung eine Politik die ein¬
seitig die Interessen de» Grohgrundbesttze« begünstigt, dagegen sind
di« Interessen der bäuerlichen Veredelungswirtschaft völlig ver¬
nachlässigt werden. Zugleich sind durch diese Politik den bäuer¬
lichen Familienbetrieben , die von der allgemeinen Not der Dolks-
und Landwirtschaft nicht minder betroffen werden, als all« übrigen
Berufe und Erwerbszweig « . so grobe Opfer auferlegt und so
schwere Schäden zugefügt worden, daß die Gefahr einer Vernich¬
tung ihrer Existenz immer bedrohlichere Farmen annimmt . Die
Mitgliederversammlung der hannoverschen Bauernschaft warnt die
Regierung , Parlamente und Parteien nachdrücklichst , diesen Weg,
der über kur » oder lang »u einer Katastropbe für den gesamte »

deutschen Bauernstand und damit für die deutsche Volkswirtschaft
führen mutz, weiter zu gehen.

Dic Rentabilität der bäuerlichen Betrieb « und ihre Konkurrenz-
iäbigkeit gegenüber dem Auslande ist nur dadurch wieder herzu-
stellcn und auf die Dauer zu erhalten , daß die Prodlcktionskräsie
die gesunkene Kaufkraft den Kosten der ausländischen lavdwiri -
schastlichen Produktion angcvatzt werden. Dazu ist in erster Li!
erforderlich Beseitigung des Systems der Verteuerung , der die
Höbe der Erzeugungskosten beeinflussenden Rohprodukte ( Pr .otvt -
tionsmittel ) durch eine schrankenlose Zollpolitik . Der der: ! .

' --'
Bauernstand kann die ihm obliegende volkswirtschaftlich« FunU ^ .r ,
den Nabrungsmitt elbedarf der deutschen Bevölkerung hundertpro¬
zentig selbst berzustellen und damit die deutsche Volkswirtichokt
von der Belastung einer ungeheuren Einfuhr an Veredelungs¬
erzeugnissen zu befreien, nur erfüllen , wenn statt einer Verteuerung
mit allen Mitteln eine Verbilligung der PrMtttionskosten , insbe¬
sondere der Dünge - und Futtermittelprcife angestrebt wird , und
durch wirtschaftliche Matznabmen die Voraussetzung für ein« Be¬
reinigung des zur Zeit völlig verwahrlosten Jnlandsmarkts durch
eine den wirtschaftlichen Notwendigkeiten entsprechende Absotz-
regulierunü geschaffen wird.

nach der Stellungnahme des Bundes bei einer bestimm¬
ten revolutionären Situation " geantwortet
habe : Wir werden auf jeden Fall dort stehen ,
wo die Reichswehr steht .

Die Antwort Roßbachs an die „Abtrünnigen " speit
Gift und Galle . Das Ansinnen , von der Führung zurückzutre -
ten , wird als „Groteske" bezeichnet . Der 2 . Bundesführer
wird von Ro^ >ach verdächtigt, Mitglied der kommu¬
nistischen Partei zu sein ( !). Im übrigen schloß Roß¬
bach den 2 . Bundesführer und eine größere Anzahl „Ge¬
treue " aus dem Bunde aus und verbot allen Bundesange¬
hörigen jede Korrespondenz usw . mit den Abtrünnigen .

Interessant ist Roßbachs „Rechtfertigung" gegenüber den
Angriffen seiner bisherigen Freunde . Er schreibt u. a . : „ Ich
entschied mich also für die Spielschar, weil ich die Truppe
wollte , für die Truppe , weil ich den Bund wollte, für den
Bund , weil ichdieRevolutionwill : allerdings ohne
salonbolschewistische Problematik .

"

Febers Einzug ins dritte Reich

„Mit Dank und Befriedig ung gedenken wir Rational ,
fozialisten Mnffolmis . . ." oettwfb s«iwt hr ««nbfnnt.

Nazilümmeleien
Solche Lumpenkerle sind Volksvertreter

Weimar . 8 . Jan . (Eig . Draht .) Zm Gesetzgebungsausschuß
des Thüringischen Landtags ereignete sich am Dienstag bei
der Beratung der Forstordnung ein bezeichnender Zwi¬
schenfall . Der sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Brill
stellte im Verlauf der Debatte fest , daß der ehemalige Her¬
zog von Coburg-Gotha um 4000 Festmeter Holzeinschläge
mehr vorgenommen habe , als es gesetzlich zulässig sei . Wahr¬
scheinlich habe der Herzog zur Unterstützung der Faschisten
Geld benötigt . Darauf erklärte der Naziabgeordnete Hen¬
necke : „Wir brauchen das Holz , um die
Marxisten auf zuhänge n" Brill entgegnete sofort,
daß man dazu doch nicht den Wald abzuholzen brauche , die
Laterncnpfähle vor dem" Landtagsgebäude genügten doch . In
Erwiderung auf diese Aeußerung bemerkte Hennecke gegen¬
über den sozialdemokratischen Äusschußmitgliedern: „Euch
hängen wir nicht er st auf , euch schlagen wir
gleich t o t ! "

Die bürgerlichen Abgeordneten schwiegen sich zu
der Roheit ihres Koalitionsgenossen aus . Auch der Vor¬
sitzende. der Landbündler Focke , griff nicht cin , er erteilte dem
nationalsozialistischen Abgeordneten nicht einmal einen
Ordnungsruf .

Betprechrn ^ en
über Sie krrbettsöirnstpflicht

Berlin , 8. Fan . (Eig . Meld .) Beivrechungen mit den Spitzen-
verbänden der Arbeitgeber und Arbeitnehmer über dic Frage der
Arbeitsdienst Pflicht werden am 12 . Januar im Reichs-
arbeitsministerilliil abgebalten werden. Es sollen bei dieser Gele¬
genheit u. a . alle im Reichstage vorliegenden Anträge über die
Einführung der Arbeitsdienstpflicht erörtert werden.

Schmerzloses Rasieren
vorheriges tinreiben mir

Preise : RM . 0,20 - 1.20

Hlaßicgelungcn jozialdem Beamter
Braunschweig, 8. Jan . lEig . Draht .) In einer öffentlichen Ver¬

sammlung erklärte der nationalsozialistiiche Präsident des braun - '

ichweigifchen Landtags , Zörner , dah demnächst noch weitere sozial-
demokratiiche Beamte auf die Strahe gesetzt würden . Bei den ent¬
lassenen 26 dissidentischen Lehrern werde es nicht bleiben . Zunächst
würden die beiden sozialdemokratischenProfessoren Nr . Nickel und
Jensen , die beide von der sozialdemokratischen Regier »»« sür dic
Lehrerbildung angestellt worden sind , entlassen werden.

Zörner forderte die Versammlungsbesucher schlietzlich auf , ibm
noch weitere Vorschläge für zu entlassende Beamte zu machen . Als
ibm die Namen nur so an den Kopf flogen, rettete er sich, indem er
sagte, am Schlutz der Versammlung könnten ibm weiters Vorschläge
gemacht werden.

Stahlhelm und Reichsmarine
Aus Wilhelmshaven wird uns geschrieben : Vor wenigen Tagen

gab die hiesige Ortsgruppe des Stahlhelms dem nach Hannover
Lbersiedelnden Vorsitzenden Kapitän a . D. Lattori einen Abschieds¬
abend , an dem u . a . auch der gegenwärtige Ebei der Mariaeftatio »
der Nordsee , Vizeadmiral Tillessen, in Zivil teilnahm . Wie eng die
Beziehungen zwischen Stahlhelm und Reichsmarine sind , ergibt sich
u . a . auch daraus , datz Lattorifs Nachfolger als Vorsitzender des
Wilhelmshavener Stahlhelms der erst kürzlich aus der Reicks»
marine ausgeschiedene Admiral Matthäi ist. Oder sollten seine Be¬
ziehungen zum Stahlhelm wirklich erst jüngeren Datums lein ?

erwerbsloten -RrawaUe
Amsterdam, 8 . Jan . (Eig . Draht .) In Amsterdam kam es -nuch

am Donnerstag wieder zu kommunistischen Erwerbslosenkrawallen .
Im Westen der Stadt rotteten stch am Nachmittag einige hundert
Personen zusammen und griffen einen Polizeibeamten an , der je¬
doch noch rechtzeitig Hilf« berbeirufen konnte. Im Verlauf des
hierauf zu verzeichnenden Zusammenstotzes wurde ein Demonstrant
durch einen Kopfhieb mit dem Gummiknüppel schwer verletzt. Am
späten Nachmittag kam es im Zentrum am Dom abermals »u Zu¬
sammenstößen mit der Polizei . Mehrere Demonstranten wurden
durch Säbelhiebe schwer verletzt.

Kopenhagen, 8. Jan . (Eig . Draht .) In der dänisch «,, Haupt¬
stadt kam es am Donnerstag zu Erwerbslosenkrawallen . 300 Ar¬
beitslose durchzogen die Stadt und zertrümmerten in einzelnen
grohen Geschäften die Fensterscheiben .

Die Regierung plackt zur Linderung der Rot der Erwerbsieffen
auherordentlichc Hilfsmaßnahmen .

( in Bankett für Befangene
Dos Berliner Tageblatt meldet aus Madrid :

„Das Madrider „Voltsdans " , das die Vorstände der oerichie - 1
denen sozialistischen Gewerkschaften vereinigt , hat de» im hiesig ;» , !
Gefängnis sitzenden Führern des letzten Patsches ein „Bankett " ge« i
geben. Das ganze Menü wurde auf grohen Platten in das Ge- ?

fängnis geschickt . Das Hauvtstück bildete eine grohe Tort «, die mit
Marzipanfiguren verziert war . Und zwar waren vier Gänse dar '

gestellt, die die in der Mitte der Torte angebrachte Symbolsiguk
der Republik , einen mit der Jakobinermütze geschmückten Hab» ,
bewachen . Die Gänse trugen jede eine andere Kopfbedeckung : die
eine eine Königskrone , die zweite einen Euardia -Zisil -Hnt . die
dritte einen Minifterbut und die vierte eine Militärmütze . Die
auf der Torte angebrachte Inschrift lautete : „Die Gänse/hefeblen !

"

Diese Symbolik ist recht deutlich. Es spricht für den guten Humor,
mit dem fast alle politsschen Dinge in Spanien behandelt werde",
dah die Gefängnisleitung die Ueberrreichung dieser Tort « an ihre
Schutzbefohlenen duldete Ueberhauot dürfte in kaum einem,
anderen europäischen Lande die Möglichkeit gegeben sein , politUck »
Gefangene durch ein Bankett zu ehren .

"

Sule Verordnungen in Sachfen
Dresden , 8 . Jan . ( Funkdienst.) Die sächsische Regierung bat « in -

Verordnung erlassen , nach der alle Frauen , die auf Privatdien >
vertrag im Staatsdienst stehen , entlassen werden sollen, sofern : l' -
Mann ausreichend verdient . Auf die im Beamtenverhältnis stob n
den verheirateten Frauen soll eingewirkt werden, dah sie frei ^ i .
lig aus ihr Amt verzichten Im gegebenen Falle will man sie i>f " '

Gekalt unter Ausrechterhaltung der Versorgungsanlvrüche de "
lauben .

Die Genehmigung zur Ausübung entgeltlicher Nebenbeichäftigu" l,
oder eines Gewerbebetriebs durch Beamte soll in allen Fällen
rückgenommen werden, in denen eine Schädigung frei erwerbstät «

ger Personen festzustellen ist.

Verurteilung Leguias und feiner Söhne
'

Lim», 8 . ? cn . Die Untersuchung der Tätigkeit Leguia » und st''

ttcr drei Sölme während der Präsidentschaft Leguiar hat im« »
führt , dah Leguia und seine drei Sühn « dazu verurteilt wurde" '
dem Staatsschatz 25 Millionen Peso» zurück,aersiotte».
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Sie find Soch einSauer in jeder Vezietiung
Aus dem Landtag schreibt man uns :
Wer bat so gesorochen ? Natürlich ein Prolet ! sagen die Vertre¬

ter von Besitz und Bildung ! Fehlgeschosscn ! Es war ein Vertreter
der gelehrten Bildungsschicht unseres Volkes, ein national¬
sozialistischer Professor aus Mannheim , der einem bäuerlichen
Abgeordneten im Rechtspflege-Ausschuß des Landtags am 8 . Januar
dies zurief , als der Vertreter der Bauern - und Wirtschaftsoartei
seine Ablehnung eines nationalsozialistischen Antrages begründete.
Der also Angegriffene verwahrte sich natürlich gegen diese persön¬
liche Beleidigung , bemerkte aber , daß er sich mit Stolz einen Bauer
nenne !

Was tat nun der Nationalsozialist ? Er sagte dem bäuerlichen
Abgeordneten dem Sinne nach , er solle nur nicht so aufmucken , mit
ihm stehe es wirtschaflich auch nicht gut !

Jetzt riß dem so Verdächtigten doch der Geduldsfaden ! Er kan¬
zelte den nationalsozialistischen Professor ganz gehörig ab, bezeich-
nete seine Beschuldigungen als unerhört und forderte ihn auf , sie
außerhalb des Sauses zu wiederholen , damit er ihn gerichtlich be¬
langen könne .

Das alles war das Werk weniger Augenblicke . Es ließ um des¬
willen gewisie Befürchtungen aufkommen, weil die beiden Abge¬
ordneten im Sitzungszimmer direkt nebeneinander !
saßen . Man dachte an die Schlägerei des 19. Dezember im
Sitzungssaal des Landtags , aber es wurde doch schärferes persön¬
liches Aneinandergeraten der beiden Kämpfer vermieden, weil
jetzt auch der Vorsitzende eingriff und dem streitlustigen national¬
sozialistischen Professor untersagte , die persönlichen Verhältnisse
eines anderen Abgeordneten in die Debatte zu ziehen .

So das tatsächliche Vorkommnis,' gewiß keine Weltbegebenheit ,
aber charakteristisch für die Art , wie die Nationalsozialisten das
geistige Niveau des badischen Parlaments systematisch herabzieben.

Nus dem Nechtspflege-Nusfchufi des
Landtags

Aus Karlsruhe schreibt man uns unter dem 8 . Januar :
In der ersten Sitzung des neuen Jahres hatte sich der R e cht s -

Pflege - Ausschuß mit einigen ihm vom Plenum überwiesenen
Anträgen zu beschäftigen. Sie betrafen folgende Fragen :

Auffichtsratsposten von Staatsbeamten bei Privat -
unternebmungen .

Die Nationalsozialisten forderten von der Regierung einen Er¬
laß , nach welchem es badischen Beamten , einschließlich der Minister ,
untersagt werden soll , Aufsichtsratsvosten zu begleiten.

Der Berichterstatter Deufel konnte den Nachweis führen , daß
mdn nicht erst auf die Nationalsozialisten gewartet hat . um ver-
artige Bestimmungen zu treffen . Er verwies auf den Artikel 11
der Verfassung und auf frühere Beschlüsse des badischen Landtags ,
nach welchen weder ein Beamter noch ein Minister solche gewinn¬
bringende Aufsichtsratsposten begleiten darf . Ist der Staat ge¬
zwungen, sich als Aufsichtsrat an einem Unternehmen m beteiligen ,
so sind die betreffenden Bezüge und Einnahmen (Tantiemen )

-Zjelbtzwerständlich an die Staatskasse abzuführen.
Dies« Beschlüsie sind , wie gesagt, längst gefaßt worden, weshalb

der Ausschuß dem nationalsozialistischen Antrag die Zustimmung
versagte.

Mieterschutzgesetzgebung und Rentnerversorgungsgesetz.
Beide Fragen sind im Reichstag zu lösen . Die Mieterschutzgesetz -

gebung ist durch die Notverordnung rum Teil geregelt . Der Aus¬
schuß beschloß deshalb in beiden Fällen Uebergang zur Tagesord¬
nung .

Können Gemeindebeamte als Gemeindeverordnrte
oder Grmeinderäte gewählt werden?

Die Deutschnationalen haben in einem Anträge an den Landtag
dies« Frage verneint . Aus dem Verlauf der letzten Gemeinide -
wablbewegung wisien wir , daß diese Angelegenheit mehrfach in der
Oesfentlichkeit erörtert wurde . Der Ausschuß beschloß, den Antrag
der Regierung als Material zu überweisen. Eine Aenderung der
Gemeindeordnung ist an sich in Aussicht genommen und dabei ist
auch die von den Deutschnationalen behandelte Frage zu klären.

Die Sozialdemokratie war mit der Verweisung des Ma¬
terials an die Regierung einverstanden , betonte aber ausdrücklich ,
daß sie sich die deutschnationalen Gedankengäng« und Forderungen
nicht zu eigen mache . Die Gemeindebeamten seien nicht minderen
Rechts, wie andere Staatsbürger . Bei der Schaffung der neuen
Gemeindeordnung habe man ihnen das Recht , gewählt zu werden,
gegeben, es wäre ungerecht, es ihnen jetzt wiederum nehmen.

die Vorgesetzte Behörde gegen ihn wegen Verletzung der dienstlichen
Pflichten bei einem richterlichen Amtsgeschäft eine Ordnungsstrafe
verhängt oder ihm gegenüber die ordnungswidrige Ausfübrung
eines richterlichen Amtsgelchäfts gerügt bat . Der Antrag ist binnen
zwei Wochen nach Bekanntgabe der Ordnungsstrafe oder der Rüge
beim Justizministerium anzubringen . Hat der Beamte den Be¬
schwerdeweg beschriften , so kann er die Einleitung des Dienststraf-
verfabrens nicht mehr beantragen : ebenso schließt der Antrag auf
Einleitung des Dienststraioerfahrens den Beschwerdeweg aus . Dem
rechtzeitig gestellten Antrag ist stattzugeben. Stach Abschluß der Bor¬
untersuchung ist die Sache vor die Dienststrafkammer zu verweisen
( 8 97) . In dem Dienststrafverfahren kann auf jede nach dem Gesetz
zulässige Dienststrafe erkannt werden . In dem Urteil ist zugleich
über die Aufrechterhaltun » oder Aushebung der angefochtenen
Verfügung zu erkennen. Der die Vorunteriuchung führende Be¬
amte wird von dem Vorsitzenden der Dieststrafkammer aus der
Zahl der vlanmäßigen Richter der ordentlichen Gerichte ernannt .

"

Außerdem wurde noch die Frage erörtert , ob bei der münd¬
lichen Verhandlung gegen einen angeklagten Beamten einer
der Beisitzer der Laufbahn des Beschuldigten oder einer ver¬
wandten Laufbahn angehören muh . So hatte der badische Be¬
amtenbund beantragt . Die Ausschuhmehrheit kam aber zu der
Auffassung , dah die Laufbahn der Beamten , vor allem im
Schulwesen , eine so vielseitige ist, daß diesem Antrag nicht
stattgegeben werden kann . Er entschied sich für die Regie¬
rungsvorlage , in welcher es heißt :

„Von den nicht richterlichen Mitgliedern soll eines m ö g I i ch st
der Laufbahn des Angeklagten oder einer verwandten Laufbabn
angehören .

"

Dadurch dürfte man den Interessen angeklagter Beamter
gerecht werden können .

Nach dieser gründlichen Ausschußberatuna hat das Plenum
die Entscheidung zu fällen . Dort dürfte die Vorlage Ende
Januar beraten und verbeschieden werden .

polilischer Iujammenstofi
DZ . Bensheim (Bergstraße) , 8 . Jan . Als Angehörige der Na¬

tionalsozialistischen ' Deutschen Arbeiterpartei von einem Propa¬
gandamarsch nach Reichenbach i . O . »urückkebrten , wurden sie von
zahlreichen Kommunisten mit Prügeln angegriffen . Auf Seiten der
Nationalsozialisten gab ep neun Verletzte, darunter fünf Schwer¬
verletzte. Die Kommunisten ergriffen die Flucht : sie hatten eben¬
falls Verletzte zu verzeichnen .

vie badijchen Nkliengelelljchaklen
im Jahre WO

Die Zahl der badischen Aktiengesellschasten , die zu Beginn des
Jahres 1939 noch 113 betrug , ist in dessen Ablauf nach den Fest¬
stellungen des Statistischen Landesamts auf 121 zurückgegangen .
Einem Zugang von 12 neuen Gesellschaften steht ein Abgang
von 31 gegenüber : der Eesamtbestand bat somit eine Minderung
von 19 Gesellschaften erfahren .

Von den «ruhinzugekommenen Gesellschaften lind nur 3 tatsäch¬
liche Neugründungen , 7 Gesellschaften bestanden bisher schon in
einer anderen llnternebmungsform , die restlichen 2 waren bereits
in früheren Jahren gegründet und haben im Laufe des Jahres 1930
ihren Sitz nach Baden verlegt . Nach dem Zweck ihres Unternehmens
verteilen sich die neuen Gesellschaften auf folgende Eewerbegruppen :
Textil - , Holzindustrie, Nahrungsmittel -, Bau- , Schankwirtschafts-
gewerbe je 1 Eesellschaff , Metallindustrie und Gas. und Elektrizi¬
tätsversorgung je 2 , Handelsgewerbe 3 .

Von den aufgehobenen Gesellschaften sind 11 in Liquidation
getreten , über 7 wurde das Konkursverfahren eröffnet , 1 gingen
im Wege der Fusion auf andere Gesellschaften über , ebenso viele
wurden von Amtswegen gelöscht , 2 verlegten ihren Sitz nach
Außerbaden . Ihrem Geschäftsbetrieb nach gehörten von diesen
Gesellschaften an : der nichtlandwirtschaftlichen Gärtnerei und dem
Versicherungswesen je 1 Gesellschaft , der Industrie der Steine und
Erden , der chemischen, Textil - , Solz- und Mufikinstrumentenindu -
strie je 2 dem Nahrungsmittelgewerbe 3 , der Metallindustrie und
dem Handel je 8.

Wenn auch die Zabl der aufgehobenen .Aktiengesellschaften nicht
die Sähe des Vorjahres (38) erreichte, so kennzeichnet schon , die
Tatsache, daß von diese» Gesellschaften 7 in Konkurs gerieten , die
Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse . Noch deutlicher tritt
diese zutage, wenn man die Geschäftsergebnisse betrachtet. Bon

insgesamt 322 Aktiengesellschaften, deren Bilanzen jür das Ge¬
schäftsjahr 1929 dzw . 1929/30 bisher bekannt geworden sind , konn¬
ten nur 113 eine Gewinnausschüttung vornehmen , von diesen ver¬
teilten 26 Gesellschaften eine Dividende von 5 Prozent , 68 über
5—10 Prozent , 16 über 10—16 Prozent und 3 über 15 Prozent .
109 Gesellschaften arbeiteten mit Verlust . Die übrigen 100 erziel¬
ten zwar einen bilanzmäßigen Gewinn , mußten jedoch von dessen
Ausschüttung Abstand nehmen.

Tätigkeit des Justizministeriums
in HnaSenjlachen im Jahre WO

Im Jahre 1930 hat das Justizministerium 1721 En aden -
suchen gerichtlich bestrafter Personen erledigt . Enadenerweise er¬
gingen 2866 ; danmter befindet sich eine größere Zahl von Gna¬
denakten, die aus Anlaß des Weihnachtsfestes ausgesprochen wor¬
den sind . Von den Gnadenerweisen lauten 1019 auf bedingte
Strafaussetzung —' Strafaufschub oder Strafurlaub unter Setzung
einer Bewährungsfrist mit Aussicht auf spätere Begnadigung bei
guter Führung innerhalb der Bewährungsfrist — , 267 auf völ¬
ligen oder teilweisen Nachlaß von Freiheitsstrafen , 220 auf völ¬
ligen oder teilweisen Nachlaß von Geldstrafen, 351 auf Anordnung
der beschränkten Auskunft aus dem Strafregister oder auf Til¬
gung von Strafregiftereinträgen , 707 auf sonstige Gnadenakte
( Strafumwandlung , Nachlaß von Nebenstrafen , einfacher Straf -
auffchub oder Strafurlaub , Gewährung von Teilzahlung bei Geld¬
strafen usw .) . Abgelebnt wurden 1728 Gnadengesuche . In 127 Fäl¬
le mußte eine im vorige Jahre oder früher gewährte bedingte
Strafaussetzung wegen schlechter Führung des Bestraften innerbalb
der Bewährungsfrist widerrufen werden.

Zu den in der Ministerialinstan » gewährten Gnadenerweijeu
kommt noch eine größere Zahl bedingter Strafaussetzun¬
gen und Strafnachläsie , welche die Gerichte auf Grund der ihnen
erteilten Ermächtigung im vorigen Jabre bewilligt haben . Ihre
genaue Zahl kann zur Zeit nicht angegeben werden, da die statisti¬
schen llebersichten über den Geschäftsstand der Gerichte im Jabre
1930 noch nicht vorliegen . Sie wird aber kaum hinter der Zahl
der im Jahre 1929 von den Gerichten ausgesprochenen Knaden-
erweisen zurücksteben , die 1023 Fälle betragen bajt

| Sport_ _
Um die Fußballmeisterschaft im 19. Kreis

Jetzt sind endlich alle Bezirksmeister festgcsicllt , »nd nun kann der
Kamps um die NreiSnieisterichast beginnen . (SS hat wieder lange gedauert
bis cs soweit war . Mancherlei Schwierigkeiten (Wicderbolungssptei >.
zwangsläufige spielfreie Sonntage ! waren wieder zu überwinden . Nu »
da eS soweit ist , hosfen wir aus eine glatte , einwanvsteie Durchsüdrung
der Kreisspiele.

IM 1 . Bezirk hat sich dieses Jahr Mauldurg a» di« Spitze gesctzi.
Es wäre tm vergangenen Jahr schon berechtigt gewesen, aber durch irgend¬
welche Umstände der Bezirksleitung wurde eS verhindert . Maulburg ist
ein ernst zu nehmender Gegner , cs wird seinem ersten Gegner eine darre
Nuß zu knacken geben.

Im 2. Bezirk ist ebenfalls ein neuer Meister beiciligt . Der 1 . psr.
F , C . Ludwigshasen , der jahrelang immer Bezirksmeister war und jcvt
Kreismeisier ist, har sein Privilegium an Kickers LudwigShasen abireien
müssen . Bei Kickers ist eine grobe stormVerbesserung frstzustcllcn. Die
Mannschast ist ein geschlossenes Ganzes . Sie wird manchen Beseiligie»
eine Ucberraschung bereiten.

Im 3. Bezirk wurde der Entscheidungskamps zwischen Union Karts -
ruhe und Hagsseld ausgcsochtcn. Hagsseid ist eS gelungen , seinen Gegner
nicderzurinqen und damit die Teilnahme an den Kreisspielen zu sicher» .
Hagsseld Ist lein Neuling . Es wird ein ernstes Wort in der Meisterschaft«.,
frag« mitreden .

Im 1 . Bezirk ist Neckarau endlich der Wurf geglückt , schon Jahre
lang hat es im Endspiel um die BezirkSmeisterschastmitgespielt . Aber
immer erhielt es «ine Niederlage . Die Mannschaft ist gut , besonders die
Hintermannschaft Ist eine gute Stütze. Aber tm Sturm hapert eS. Wie
sich di« Mannschast bei den Kreisspielen schlägt , ist nicht gut vorauszu¬
sagen.

Der 8 . Bezirk hat Neusch- idt (Saar ) gemeldet. Auch Reuscheidt -st
nicht unbekannt . Es hat immer tm Bezirk eine große Nolle gespielt. Blei-
leicht bereitet . es Neckarau gleich beim 1 . Spiel eine Ucberraschung.

Die Termine der Spiele . Am 11 . Januar spielen in Schopsheim Maul¬
burg und HgaSseld, in Saarbrücken Neckarau und Neuscheidt . Am 2j .
Januar tressen sich auf der Sellwerde in Mannheim Kickers Ludwigshascn
und der Sieger vom Spiel in Saarbrücken . Das Schlutzsptel ftndet am
8 . Februar in Karlsruhe oder Umgebung statt . AIS Gegner kommen die
beiden Sieger vom Spiel in Schopsheim und vom Spiel am 25. Januar
in Frage .

Wir ersuchen unsere Mitglieder , sowie di« gesanttr sportlicbende Be-
völkerung und insbesondere die Arbeiterschaft die Spiele der Arbeiters» jj>
baller zahlreich zu besuchen .

Achtung ! Arbeitersportler » nd Gesinnungsgenossen !
Der technische Leiter der SozialistischenArbeiter -Svortinternatio -

nale Karl Bühren , Leipzig, spricht am 9. Januar , 19 .25 llbr ,
für die Sender der Mirag ( Leipzig und Dresden ) und der Norag
(Norddeutschland) über : Das 2 . Arbeiter -Olympiade in Wien .

Au* jaHeb Weit
Die Milcheinfube aus der Schweiz .

Ein Antrag des Abg. Hilbert und Genossen , der Vertreter
der Bauern - und Wirtschaftsoartei , auf Beseitigung des zollfreien
MilchLontingents aus der Schweiz wurde zurückgestellt , da zur Zeit
noch Vevbanidlungen geführt werden . Die Frage bängt eng zu¬
sammen mit der Beschäftigung badischer Arbeiter in schweizerischen
Orten . Das zollfreie MilchSontingent von täglich 5000 Liter ist
der Schweiz durch den Handelsvertrag mit Deutschland zugebilffgt.

Schlufiberatung über bas abgeänSerte
Beamtengefetz

Aus dem Landtag schreibt man uns :
.. Das abgeänderte Beamtengesetz ist in seinen Wirkungen
überaus wichtig . Deshalb kam der Rechtspflegeausschuß erst
am Donnerstag , den 8 . Januar , zu seiner Schlußberatung .
Die sozialdemokratische Fraktion hatte zur 2 . Lesung bei der
Regelung der Vertretung angeklagter Beamter einen Antrag
fieftellt , daß hierzu nicht nur badische Beamte zugelassen wer¬
den sollen . Es wurde dann auch einstimmig beschlossen , daßdie Fassung wie folgt zu lauten hat :

. „ Als Verteidiger ( der angeklagten Beamten ) können die bei
k >nem deutschen Gerichte zugelassenen Rechtsanwälte , ferner die
Rechtslehrer an deutschen Hochschulen , sowie Beamte des Reiches»nd der Länder gewählt werden .

"
Weiter wünschte die Sozialdemokratie , daß man in der Zu¬

lassung anderer Personen als Verteidiger seitens der Eröff -
uungsbehörde nicht engherzig verfahren soll.

Im Beamtengesetz spielt auch die Selbständigkeit
der Richter eine Rolle . Zu § 91 Ziffer 8 hat man einstim¬
mig die folgende Fassung gut geheißen :

„Ein richterlicher Beamter kann die Einleitung des förmlichen
Dienststrafverfahrens gegen sich .selbst auch dann beantragen , wenn

Dreister Raubüberfall auf Frau Chaplin und den Boxer
Earpentier

Reuyork, 8 . Jan . Der bekannte französisch« Boxer Georges Car -
pentier und Frau Lite Erey - Chaplin , die geschiedene Frau Cbarley
Chaplins , waren gestern abend die Opfer eines verwegenen Raub¬
überfalls . Als sie ein Theater , in dem sie ausgetreten waren , ver¬
lieben und in ihr Auto stiegen , drangen mehrere Banditen unauf¬
fällig in das Auto ein und zwangen den Chauffeur mit vorsehal -
tenem Revolver , nach einer entlegenen Borortstraße zu fahren .
Dort wurden Frau Chaplin und Earpentier ihrer Barschaft und
ihrer Juwelen beraubt , worauf die Räuber mit dem Auto davon
fuhren . Frau Chaplin gibt an , daß sie allein Juwelen im Wert
von 70 000 Dollar verloren habe. Den Beraubten gelang es erst
nach längerem Umherwandern , eine Autodroschke zu finden , mit
der sie in ihr Hotel zurückkehrten .

Vereitelter Einbruch in eine Sparkasse
Sandesleben (Lauenburg ) , 8 . Jan . In den gestrigen späten

Abendstunden konnte ein Raubüberfall auf eine Spar¬
kasse im benachbarten Steinhorst rechtzeitig verhindert werden,
Rach den vielen Raubüberfällen der letzten Zeit haben die Sicher¬
heitsbeamten auf dem Lande Geldinstitute besonders zu über¬
wachen . Nun traf gestern abend ein mit sechs Personen besetzter
Kraftwagen aus Hamburg in Stemborft ein . Einige Insassen des
Autos waren bereits ausgestiegen, um in die Sparkasse einzu¬
dringen , als ein Landjäger sie bemerkte . Die anderen, ergriffen
daraufhin die Flucht. Es gelang den herbeigeeilten Beamten , zwei
der Kraftwageninsasien und noch eine weitere Person dingfest zu
machen . Dabei entwickelte sich zwischen den Beamten und den Räu¬
bern ein regelrechtes Fcucrgefecht. Verletzt wurde niemand .

Folgenschwere Gasexplosion
Hamburg , 8 . Jan . In der Erdgeschoßwohnung eines Neubau¬

blocks der Buchdruckergenossenschaft ereignete sich gestern eine

schwere Gasexplosion. Während sich im Küchenberd Feuer befand
und der Gashahn geöffnet war , entzündete sich das berausströ -
mende Gas mit einer solchen Wucht , daß ein dreiteiliges Fenster
auf die Straße geschleudert wurde , eine Wand zwischen Wobn-
stUbe und Badezimmer einstürzte und mehrere Türen zersplitterten .
Bis zu dem dritten Obergeschoß wurden in sämtlichen Zimmern
die Verkleidungen von , den Türen losgerissen, zahlreiche Türfül¬
lungen eingedrückt und Schlösier und Sperrhaken durch den ge¬
waltigen . Luftdruck geöffnet. In der Wohnung fand man den 55-
jährigen Wobnungsinhaber tot auf. Ob es sich um einen lln -
glücksfall oder die Tat eines Lebensmüden bandelt , steht noch
nicht fest.

Unfall des Reichstagsabgeordnete » Gregor Strager
Oberstaufen , 9 . Jan . Der nationalsozialistische Abg. S t r a ß e r

ist bei einer Schitour auf dem Hobenkaps verunglückt. Bei der Ab¬
fahrt kam er zu Fall und zog sich eine Verletzung der Wirbelsäule
zu . Er wurde in das Krankenhaus nach Oderstausen verbracht.

Unterschlagungen eines Bankiers
Berlin , 9 . Jan . ( Eigene Meldung .) Der Inhaber des Bankge.

schäfts Primavesi u . Co . in Schwedt a . d . Oder Karl Primavesi
und sein Prokurist Paulischek wurden verhaftet . Beide sollen der
Vossischen Zeitung zufolge , anvertraute Gelder und Wertpapiere
ui Höhe von 199 999 Mark unterschlagen haben . Die Kriminal¬
polizei ist mit der Aufklärung des Falles beschäftigt.

60 000 Zentner Zuckerrohr aus Kuba vernichtet
Havanna , 8. Jan . Trotzdem die Regierung strenge Maßnah¬

men ergriffen hatte , um zu verhindern , daß die Zuckerrohrplan-
tagen auf Kuba niedergebrannt würden , find beute Brände »af
den Zuckerrohrplantagen im Pinar dei Ri » und in einzelnen Tei-

. len der Provinz Matangas ausgebrochen, durch die rund 99 999
I Zentner Zuckerrohr vernichtet wurden.

Nurö "”
_ -Ausverkauf♦großzügig herabgesetzte Preise♦RllÜ. HUflO Dietrich
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ÄngeNeMen-Sün - igung
in der Waggonfabrik Ä .-S . Rastatt

Wie uns vom Ortslartell Rastatt des Allgemeinen freien Ange-
stelltenbnndes ( Afa -Bund ) mitgeteilt wird , hat die dortige Wag¬
gonfabrik infolge einer zugegangenen Verfügung der Reichsbahn,
daß sie für das 1. Halbjahr 1931 bereits erteilten Aufträge auf das
ganze Jahr 1931 zu strecken sind , und dab weitere Aufträge für 1931
nicht mehr erteilt werden können , den Angestellten mit längerer
Kündigungsfrist auf den 31 . März und 30. Juni ds . Js . ihre Stel¬
lung gekündigt. Die Kündigung der übrigen Angestellten unter 5
Dienstjabren und mit kürzerer Kündigung erfolgt zum 31 . März .
Sollte nun seitens der Reichsbahn , als wichtigsten Auftraggeber für
die hiesige Waggonfabrik , kein weiterer Auftrag erfolgen, so be¬
deutet dieses die Schließung der Waggonfabrik . Es werden dadurch
bis zum 30. Juni 45 Angestellte und 350 Arbeiter erwerbslos und
fallen der Fürsorge zur Last.

Rach Lage der Dinge ist durch eine Stillegung das Schicksal der
Waggonfabrik besiegelt; an eine Wiedereröffnung dürfte kaum mehr
zu denken sein , und das einst blühende Werk, das in ' den letzten
Jahren vollständig modernisiert und mit den neuesten, leistungs¬
fähigsten Maschinen ausgestattet wurde , hat aufgehört zu existieren.
Es wäre dies umsomehr zu bedauern , als das Werk durch feine
Qualitätsarbeiten stch einen anerkannten Ruf erworben bat un.d
u. a . feine Straßenbahnwagen -Lieferungen , insbesondere für ver¬
schiedene badische Städte , dirökt mustergiltig aussielen , ebenso na¬
türlich auch die Lieferungen für die Reichsbahn. Seine Leistungs¬
fähigkeit bat das Werk durch seine Lieferungen stets klar bewiesen
und es wäre nach dieser Richtung hin absolut kein Grund vorhan¬
den , ein derartiges Werk eingehen zu lassen .

Die Entlassung der Angestellten und Arbeiter bat naturgemäß
für Stadt - und Landkreis eine Schädigung weitgehender wirtschaft¬
licher Kreise zur Folge . Der Stadt Rastatt verschließen stch Ein¬
nahmequellen , andererseits wird das hiesige Arbeitsamt , das ohne-
bik jetzt schon relativ die größte Arbeitslosenziffer mit von Slld -
westdeutschland aufweist , mit diesen 'weiteren Arheitslosenzugängen
belastet. Es sei noch erwähnt , daß durch eine Stillegung der Wag¬
gonfabrik Rastatt auch solche Industriezweige , Handel und Ge¬
werbe in Mitleidenschaft gezogen werden, die als Unterlieferanten
die Waggonfabrik mit Holz , Eisen, Farben und Lacke , Glas , Schrau¬
ben und Nieten usw . belieferten .

Wenn nun in anerkennenswerter Weife die Direktion des Wer¬
kes die Unterlieserungen möglichst von badischen Firmen erfolgen
lieb , ist die volle Auswirkung der Schliebung des hiesigen Werkes
im Augenblick noch nicht übersehbar. Es ist nun unumgänglich not¬
wendig, dab sich alle interessierten und iiUMitleidenschaft gezogenen
Kreise, allen Ernstes gegen die Schliebung des Werkes verwenden.
Die Erenzlandnot Badens wird durch Stillegung eines weiteren ,
sehr wichtigen Indubstriezweiges zweifellos sehr gesteigert.

An dieser Stelle sei noch darauf hingewiesen, dab die Waggon¬
fabrik Fuchs A .G . , Heidelberg, die infolge wirtschaftlicher Ver¬
hältnisse vor ca . 1 Jahre vor einer Schliebung stand, später aber
von einem Konzern übernommen wurde , heute ihren Betrieb auf¬
recht erhält , aber einem rheinischen Konzern angegliedert ist. Die
Schliebung der Waggonfabrik kann demnach zur Folge haben , dab
di« Landesausträge , die die Reichsbahn bei Austragsvergebung ver¬
tragsgemäß dem Lande Baden ruweisen muß, ebenfalls von diesem
Konzern ühernommen werden.

An eine Aufrechterhaltung der Waggonfabrü Rastatt tk bei V
enthaltung weitester Reichsbabnaufträge keinesfalls zu denken :

Dor¬
er

würde die Rastatter Quote der Waggonfabrik Fuchs A .E . , Heidel¬
berg , zufallen und demnach würde die Quote , wenn auch nicht direkt
so doch indirekt , aus dem Lande Baden wandern .

Im Interesse der Angestellten und Arbeiterschaft, die zufolge ihrer
Entlassung dem breiten Elend preisgegeben find und an di« Grün¬
dung einer neuen Existenz kaum denken können, wäre zu wünschen ,
daß die Schliebung des Werkes abgewendet wird .

Metalstchiedsfpruch verbindlich erklärt
Ueber die am 27 . Dezember vor. Jahres für die badische Metall¬

industrie gefällten Schiedssprüche, die für die Bezirk« Mannheim —
Ludwigshafen und Frankenthal eine Senkung der Akkordlöhne von
6,5 Pro ; ., der Zeitlöhne um 6 Pror . bei gelernten und angelernten
und 5 Pror . bei ungelernten Arbeitern , für die Bezirke Freiburg
und Seekreis allgemein auf 5 Proz . vorsahen, fanden gestern vor
dem Schlichter für Südwestdeutfchland in Anwefeuheit des pfäl¬
zischen Landesschlichters Nachverhandluugen in Karlsruhe
statt . Die Schiedssprüche waren von Arbeitgeberseite in sämtlichen
Bezirken abgelehnt , von Arbeitnehmerseite mit Ausnahme des Be¬
zirks Mannheim —Ludwigshafcn angenommen worden. Rach län¬
geren Beratungen wurden die Schiedssprüche für Frankenthal , Frei¬
bund und Seekreis auf Antrag der Arbeitnehmerseite , von Mann¬
heim—Ludwigshafen von amtswegen im öffentlichen Interesse für
verbindlich erklärt . Damit hat der Lohnstreit in der füdwest-
deutschen Metallindustrie seinen Abschluß gefunden.

Schlichtungsverstandlungen bei Ser Neichsbastn
Berlin , 8. Jan . (Eig . Draht .) Mm Donnerstag wurden die

Schlichtungsverbandlungen zur Beilegung des Arbeitszeitstreits
bei der Deutschen Reichsbahn wieder ausgenommen. Die Schlich¬
tungskammer wurde durch den Teilschiedssvruch und das Schlich¬
tungsverfahren am 13. Dezember unterbrochen. Die Unterbrechung
wurde damit begründet , dab die Kammer zunächst einige Besich¬
tigungen in Reichsbabnbetricben vornehmen müsse . Am Mittwoch
ist die Schlichtungskammer von ihrer Informationsreise , die sie
in verschiedene Direktionsbezirke der Reichsbahn geführt bat , nach
Berlin zurückgekehrt .

Die ADBZ . im neuen Gewände . Die Allgemine Deutsche De-
amtenzeitung , das Organ des freigewerkschaftlichen Allgemeinen
Deutschen Beamtenbundes , erscheint seit dem 1 . Januar im Format
der groben Tageszeitungen . Dieser Schritt ist umso bedeutungs¬
voller , als die ADBZ . sich bisher schon aus der Fachpresse durch ein
dreimaliges Erscheinen in der Woche beraushob . In dem neuen
Gewände präsentiert sich die freigewcrkschastliche Bundeszeitichrift
sehr vorteilhaft . Der streng moderne Kopf prägt sich dem Gedächt¬
nis des Lesers auf den ersten Blick ein . Das neue Format bietet
der Schriftleitung die Möglichkeit, den Stoff in der lebendigen
Form , unterstützt durch aktuelle Zeichnungen und Reportagen aus
dem Beamtenleben dem Leser näherrubringen . Alles in allem kann
konstatiert werden, dab die freigewerkschaftliche Beamtenbewegung
ihrem Rufe , in der Beamtenschaft führend zu sein , auch auf dem
Gebiete des Zeitungswesens treu geblieben ist.

ft
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ln 17 Stunden
über den Ozean

Die Mannschaft des italienischen
Zluggeschwadcrs. Oben links : Luft -
ahrtminister Balbo . In 17 Stunden
bat das italienische Bombenflugzeugs «-
chwäder den Ozean von Bolama
sPortugiesisch -Euinea ) nach Port Ra -
:al ( Brasilien ) überquert . Diese Lei¬
tung stebt in der Geschichte der Luft -
iahrt ohne Beispiel da.

Volkswirtschaft
Steuerdemagogie des Sraukapitals

Es ist in den letzten Jahren Sitte geworden, in den Berichten
der AktiengesellschaftenPolitik zu machen . Im Geschäftsbericht sagt
man wenig über die Eeschäftsentwicklung des Unternehmens , son¬
dern serviert

'der Oeffentlichkeit seine wirtschaftspolitische und poli¬
tische Auffassung. Mißbraucht wird auch die Gewinn - und Der-
lustrechnuno. Hier hat sich die Mode eingebürgert , die Ausgaben -

vosten ein wenig „aufzugliedern "
, nämlich in Ausgaben schlecht¬

hin und in Steuern und Soziallasten . Diese „Aufgliederung " bat
einen rein demonstrativen Zweck. Sie bildet » in Privatvergnügen
der betreffenden Verwaltung , über das man mit einem Kopfschüt¬
teln binweggehen könnte, wenn der Unfug nicht in der Oeffrntlich-
keit Schaden anrjchten würde .

Die gekennzeichnete Methode wird ausgerechnet von der Brau -
industrie stark angewandt , die sicherlich keine Ursache bat , zu klagen.
Schon bisher wurde weidlich in den Braudilan -en geschimpft .
zieht es aber anscheinend nicht mehr und man setzt deshalb die
Steuern einfach in ein Verhältnis »u irgendwelchen Betriebs¬
größen wie Maschinenparks uiw ., um den Laien klar zu machen ,
wieviel Steuern man zahlt . Den Vogel in dieser Agitation bat
zweifellos die Löwenbrauerei -Böhmifches Brauhaus abgeschossen.
Sie veröffentlicht, daß sie im letzten Geschäftsjahr 7,6 Millionen
Steuern zu zahlen gehabt hätte , während das Aktienkapital nur
6 .25 Millionen Mark betrüge . Gewiß ein Schlager, der zieht. So¬
gar zahlreich« bürgerliche Wirtschaftsredakteure bat dieser Beweis
erschlagen und sie haben in ihren Zeitungen entsprechend« Ueber-.
schriftcn über diese Roti , gesetzt. Wenn man aber die Verhältnisse
etwas kennt, muß man sich über die verlogene Demagogie wun¬
dern , die hier angewandt wird . Die Brauereie « trage » nämlich
dir Biersteuern gar nicht selbst, sondern der letzte Verbraucher muß
sie auf sich nehmen. Deshalb ist die Biersteuer nichts anderes als
ein Zeichen fii^ die Größe des Absatzes . Je höher die Steuer , umso
gröber der AbsH . Die veröffentlichten Zahlen besagen also gerade
das Gegenteil . Sie zeugen von einem guten Geschäft und nicht
von einer Notlage .

| Soziale Rundschau
Hunger und Lurus
Amerikanisches Stimmungsbild

Reuyork, im Dezember 1930 . Das Straßenbild ist um eine Szene
reicher. Ueber Nacht sind sie aufgetaucht. Einer batte die Idee .
Zehn , Hunderte . Tausend« machen es nach !

Wenn man letzte Woche „vown Town “ fuhr , sah man sie mir
vereinzelt . In dem belebten Wallstreet -Viertel wirkten sie selt¬
sam , unwirklich, sinnlos. Heut- findet man sie schon überall : an
jeder Straßenecke stehen sie, an jedem Ein- und Ausgang der Unter¬
grundbahn : ja selbst mitten auf den belebtesten Bürgersteigen
haben sie sich postiert : Aermlich gekleidete Gestalten mit rotge¬
frorenen Gesichtern . Sie treten von einem Fuß auf den anderen
. . . es ist bitter kalt.

An ihren Hüten tragen sie ein Schild mit roten Lettern :
„Unemployed, buy apples !“ und ein Kistchen steht neben ihnen ;
cs ist angefüllt mit rotwangigen Aevfeln , dir sie feilbirten , 5 Cents
das Stück .

„Unemployed, buy apples !" (Beschäftigungslos , kauft Aepfel !)
sagen die Plakate , die ihnen um den Hals hängen.

„Sweet apples , nice apples !" rufen die vom Frost blauen Lippen.
Kein Schutzmann jagt sie weg ; sie haben ein Privileg : Sie sind

arbeitslos . Ihre Zahl ist Legion, ihre Schilder wirken beängstigend,
niederdrückend. Man siebt zur Seite , wie beim Anblick eines Bett¬
lers , und mutz doch immer wieder Hinsehen . Hundertmal hat man
es schon gesehen , und man liest es immer wieder:

. .Unemployed, buy apples !"
Vor einem eleganten Warenhaus : Die Auslagen zeigen Teppiche

von unermeßlichen; Wert ; augenlose Puvven von unnatürlicher
Schlankheit präsentieren Abendkleider, die im Lichte glitzern. Am
Randstein sieben herrliche Wagen , die der einkaufenden Dame
harren .

„Apples, buy apples !" klingt es dazwischen wie eine Klage.
Eine Dame im Pelz gebt vorüber , ein ausgestreckter Arm hält

ihr einen roten Apfel entgegen. „Only 5 cents !" Sie wird rot
und hastet vorbei . Was sie wohl gedacht hat ?

ZwaMig Schritte weiter stebt wieder einer, jung und stark . Ein
Riese. Er bält einen Apfel hoch über dem Hauvt« .

„ Buy an apple, only 5 cents!“ klingt seine Mahnung , keiner
bürt

„Only 5 cents !" ruft er beschwöreich ; niemand achtet seiner.
Da geschiebt das Unerwartete . Er betrachtet ihn einen Augen¬

blick und . . . . mit hungriger Eier verzehrt er ihn selbst.
„Unemployed, buy an apple !“ ruft der kauende Mund .

Vie deutsche Sozialversicherung 1Y29 ' 50
Die Entwicklung der Sozialversicherung 1928/30 zeigt nach den

Mitteilungen des Reichsverstcherungsamtes folgendes Bild : Die
Beitragseinnabmen der Träger der Sozialversicherung mit Aus¬
nahme der Arbeitslosenversicherung betrugen 1929 insgesamt 4,5
Milliarden , die Gesamtausgaben 3,7 Milliarden , wovon 3,4 Mil¬
liarden auf die Pflicht - und freiwilligen Leistungen entfielen . Für
Verwaltungskosten wurden insgesamt 6,35 v. H . verwendet . In der
Krankenversicherung wurden insgesamt 2,11 Milliarden verein¬
nahmt und 2,01 Milliarden (davon 1,86 Milliarden für Pflicht -
und sreiwillige Leistungen) verausgabt . In der Unfallversicherung
stellten sich die Einnahmen auf 430 Millionen , di« Ausgaben auf
411 Millionen Mark . Die Invalidenversicherung vereinnahmte
1 .235 Milliarden , davon 1,092 an Beiträgen und verausgabte 931
Millionen ( davon 868 für Pflicht - und freiwillige Leistungen) . In
der knavvlchaftlichen Pensionsversicherung der Arbeiter überstiegen
die Einnahmen mit 223 Millionen die Ausgaben mit 196 Millio -
neu um 27 Millionen Mark . Bei der knavvschaftlichen Pensions -
Versicherung der Angestellten ergab sich bei 39 Millionen Mark
Einnahmen und 36 Millionen Mark Ausgaben ein Ueberschuß
von 3 Millionen Mark . Die Mehreinnahmen in den beiden Zwei-
gei , der knavvschaftlichen Penston- versicherung sind den Zuschüssen
des Reichs aus Lohnsteuermitteln zu verdanken. In der Angestell¬
tenversicherung beliefen sich die Einnabmen auf 471 Millionen
Mark , die Ausgaben auf 161 Millionen Mark . Die Arbeitslosen -
versicherung einschließlich der Maßnahmen zur Vcrbütung und Be¬

endigung der Arbeitslosigkeit ( ohne Krisenunterstützung) erforderte
1,16 Milliarden Mark für Leistungen.

Die Ergebnisse für das jetzt abgelaufene Jahr 1930 lassen sich
nur für einige Gebiete schätzen. So ist das finanzielle Ergebnis der
Krankenversicherung noch ungewiß. In der Unfallversicherung
können die gesamten Ausgaben auf etwa 430 Millionen Mark ge¬
schätzt werden. Die Einnahmen der Invalidenversicherung dürften
auf 1,12 Milliarden Mark , die Ausgaben auf 1,07 Milliarden Mark
anzunebmen lein. In der Angestelltenversicherung werden sich die
gesamten Einnabmen auf 524 Millionen Mark und die gesamten
Ausgaben auf 226 Millionen Mark belaufen . Die knappschaftliche
Pensionsversicherung wird voraussichtlich Frhlvetriige in der Ar -
üciter -Pensionskasse und in der Angestellten-Pensionskasie aul -
weisen .

Untersuchungen Ser Ursachen
Ser Arbeitslosigkeit

In immer größerem Maße stricht sich auch in den amtlichen
internationalen Organisationen die Erkenntnis Bahn , daß die
Frage der Arbeitslosigkeit nicht ohne entscheidende Reformen auf
wirtschaftlichem Gebiet gelöst werden kann? Die 2. Vollversamm¬
lung des Völkerbundes räumte im September 1930 den Fragen
der Wirtschaft und ihren Zusammenhängen mit sozialen Problemen
einen bedeutenden Platz ein . In einer Entschließung wurde gefor¬

dert , daß die Wirtschaftsorganisationen des Bundes den , Verlauf
und die verschiedenen Entwicklungsvbasen der augenblicklichen De¬
pression einer eingehenden Prüfung unterziehe und bei Äesen Ar¬
beiten die Erbegnisse der schwebenden Untersuchung des Inter¬
nationalen Arbeitsamtes über die Arbeitslosigkeit berücksichtige.

Die Untersuchungen des Internationalen Arbeitsamtes über die
Ursachen der Arbeitslosigkeit sind nunmehr in ein entscheidende »
Stadium getreten durch die Bildung eines besonderen Zwölferaus¬
schusses , der zu einer , gründlichen Untersuchung der verschiedenen
Ursachen der Arbeitslosigkeit sich insbesondere mit der Prüfung der
Frage des Zollwettbewerbes zwischen den Staaten , der schlechten
internationalen Kapital - und Rohstoffverteilung , der inüngelboften
Verteilung des Volkseinkommens zwischen den verschiedenen Be¬
völkerungsschichten , der Schwierigkeit der Anpassung der Produk¬
tion an die Bedürfnisse des Verbrauchs , der Entwicklung never In -
dustrien und der Aenderungen der Technik befassen soll .

Dieser Ausschuß , der am 27 . Januar 1931 seine Arbeiten be¬
ginnen soll, dürfte , wenn er sich auf die Prüfung der aufgezäblte »
Programmvunkte konzentriert , die entscheidenden Ursachen der
Krise berühren . Ihm gehören je vier Vertreter der Arbeitnehmor -
gruvve im Verwaltungsrat des ' Internationalen Arbeitsamtes ,
der Arbeitgebergruvve und der Regierungen an . In der Arbeit -
nebmergruvve des Ausschusses sind die deutschen Eewerlschastrn
durch Hermann Mllllcr -Lichtenberg vertreten .

J*HF
*0 . Ausverkauf haben wir unsere Preise für

15- 50 %
billiger

Herren- und Knabenkleidung jeglicher Art
derart herabgesetzt , daß l £ DER kaufen kann.

f ' ühere Konfektions - All Qtnin Noflhf
abteilung der Firma HU . UUflll llOulll .

(Beamten-Ratenkaufabkommen) i049.Merkur' Beispiel : Ein Posten Einzelstliebe f
Anzüge u. Mäntel Mk. 19 so |
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frarlei l̂lachrichlen
VeKanntmachungen des parteilekretariats
Veranstaltungen finden statt :

Samstag , 10. Januar ;
Breiten: Abends 8 Uhr im „Württemberger Hof" Miigliederver-

"Nmlung . 1 . Vortrag des Genossen Erb - Karlsruhe über „Das
"rmilienrecht" . Ein weiterer Vortrag folgt.
. Traben (Amt Karlsruhe ) : Abends 8 Ubr im „Schwanen" öffcnt»

Versammlung . Genosie Meier - Karlsruhe spricht Über das
^ema : „Die faschistische Welle" .
Anstatt: Abends 8 Ubr im Hotel .Ftreuz" Mitgliederverfamm-

dig mit Vortrag von Staatsanwalt Genosse Weiler « Karls -
«be. Thema : „Die Reform des Strafrechts ".

Sonntag , 11. Januar :
Bühlertal (Amt Bühl ) : Mittags 3 Ubr im „Bahnhof- Hotel "

vbrrtal ) öffentlicher Vortrag des Stadto . Genossen Koch .
Karlsruhe über „Das Arbeitslofenvroblem , ein Weltvrogramm ,

Ursachen und die Voraussetzung zur Beseitigung " ,
slggeusturm : Mittags X3 Ubr im „Badischen Hof" öffentliche
«rsamiuluirg. Genosse Hauvtl . S e I l i n g e r - Karlsruhe foricht
'"er „Sozialismus und Weltfriede ".
. Bischweier (Amt Rastatt ) : Abends bald 8 Ubr in der „Sonne "
Rlntliche Versammlung mit Vortrag des Genossen A . Häffner »
Karlsruhe über „Das Arbeitslosenversicherungsgesetz in seiner der-
' Uigen Gestalt".

Eifingc » (Amt Pforzheim ) : Mittags 3 Ubr öffentliche Versamm-
»j>lg mit Vortrag von Eenosie Pfarrer B o l l m a n n - Pforzheim

«er „Ebristentum und Sozialismus ."
.Dttrrsweter (Amt Rastatt ) : Mittags halb 3 Ubr im „Schwer;"

'
ientliche Versammlung . Stadtrat Genosie Schneider - Baden¬
den spricht über das Thema : „Ursachen der derzeitigen Wirt -
Mtsnot " .
Ittersbach (Amt Pforzheim ) : Mittags 3 Uhr im „Bahnhof "
Mitgliederversammlung. Een . T r i n l s - Karlsruhe wird sprechen .
Dir machen auch an dieser Stelle auf den am

Sonntag , 11 Januar , mittag » 2 Ubr.
' ginnenden , im Gasthaus zum „Lamm" in Linleuhei « stattfin -
^»den Schulungskurs für die neu gewählten Gemeindevertreter
Uerer Fraktionen der Hardtgemeinden aufmerksam. Die Mitglie -

unserer Ratbaussraktionen der Orte Eggenstein, Welsch - und
Mschneureut , Linkenheim, Liedolsheim und Graben , sowie die
Mitglieder unseres Ortsvereins in Leovoldshafen werden ersucht ,
^ an diesem Kursus vollzählig zu beteiligen . Lehrer ist Eemeinde-
^chner Genosie König - Knielinsen . «

Sonntag , 18. Januar :
. Bietigheim : Abends 8 Ubr , im „Hirsch" öffentlicher Vortrag von
' «itosse E r b - Karlsruhe über „Christentum und Sozialismus ".
, Blörsch : Mittags 4 Ubr im „Volkshaus " öffentlich« Versamm¬
ln ». Eenosie Häffner - Karlsruhe spricht über „Das Arbeits -
^lenverstchcrungsgeletz ".

Beste Vorbereitung dieser Veranstaltungen und Werbung für
"lten Besuch ist selbstverständliche Voraussetzung.
„ Die Ortsvereine werden dringend ersucht , de» Termin für di«
^ liekerung der Abrechnung für da» 4. Quartal 1833 — 18. Januar
"• einzuhalten . Das Partevelretariat .
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[Qemeindepotilik

Kieme ModUc&e s&k\ 64uh

3. Landeskonferenz der Sozialdemokratischen Gemeinde¬
vertreter Badens

am 1. Februar 1831, vormittags 18 Uhr, in Offenburg,
Saalban JSrci Könige"

Tagesordnung :
l. Aufgaben der Gemeiudevolitik nach de« 16. November 1938.

Referent : Landtassabg . Georg Reiubold , Mannheim .' Reich , Länder und Gemeinden nach der Notverordnung vom
1 . Dezember 1838. Reit reut : Reichetagoabg. Dr . Paul Hertz ,
Berlin .

^ n der gegenwärtige « politischen Situation , wie sie sich durch
? Wahl vom 16. November 1838 ergeben hat , ist e» dringend er»
^ drrlich , das, alle Ratbausfraktionen auf der Konferenz vertreten

»Degen eventueller Quartiermeldnng wende man sich au: Herrn^ siner , Offeuburg . Hildastrahe 53." ls Ausweis ist das Parteibuch am Saaleiugan « vorzu,eigen.
Kommunalpolitischer Ausschuh

Der Geschäftsführer: Der Vorsitzende :
Walter Düsedau. Gustav Zimmermann ,

tdagsfeld . Sonntag , 25. Januar , nachmittag» 3 Uhr, spricht im
Kubans „Zum Bahnhof " Landtagsabgeovdneter Graf (Pforz -

über „Die volitifche Lage im Reich". Die Arbeiterschaft von
Isfeld wird gebeten, sich diesen Tag freizumachen.

Lin Wahlkuriosum
.^tuvkcrich ( Amt Durlach) . Zum Beweise, wie friedlich schiedlich
. letrten Srmnfnn Tiio . m * arii ro. oTwo .ir+orr „ rt̂ f „ or t . a? verzeichnet

r der hie,
— - - - -- - - „ . - - - durch «inen

» mmunisten verteilen lieb.

'& emet * tle *a & fadc/l £ a66e
Klugen (Sitzung vom 6. Januar )

Zur Beschäftigung von Erwerbslosen sollen folgend« Arber«
It ausgesübrt werden : Ausstückung und Beschotterung einer Teil -

des Schimmelswegs , Ausstückung und Beschotterung dos
%t»A ,eBe5 oim Siffringschen Mühle bis zur Brücke und das

von Steinen im Hornbuckelsteinbruch. Zur Deckung des
^"Nvandes für diese Arbeiten soll ein Darlehen von 15 000 M auf«
^ . ornmen und in 20 Jahren beimbezablt werden. — Dem
^ wimmoerein Evvingen soll zur Erstellung des Schwimmbades
Ibn .^ urchstocksmitteln der Betrag von 3000 M zur Verfügung ge-

—» auf 120 M herabgesetzt . .— Die Vergütung für Stellver -
%>

** * Bürgermeisters wurde pro Tag auf 2 JH. festgesetzt, bei
v. I . ^ ertretuna bis zu 2 Togen wird keine Vergütung gewahrt .
^ %r .e Erstellung eines neuen Eberstallgebäudes wird aLgelehnt.

Ministerium des Innern soll Antrag auf Aufhebung der
• landesgesetzlichen Wobnungsmangelvorschriften für di«

»»i^ ^ ^ uesnde^ Evvingen gestellt werden, soweit ein« Wobnung
Räume umfaßt .

Der Winter macht Ernst !
Neu« Schneefäll« — Verschärfter Frost — Gute Schibabuen

im Schwarzwatd
cn. Vom Schwarzwatd , 8. Jan . Innerhalb der letzten 48 Stunden

sind die einzelnen winterlichen Dorstötze unzweifelhaft kräftiger
geworden. Mit der Warmluft , die am letzten Wochenende sich durch¬
gesetzt Latte, ist überraschend schnell aufgeräumt worden und bei
kräftigem Luswruckanstieg und einer Norddrebung des Windes hat
der winterliche Charakter nunmehr die Oberhand gewonnen.

Im Hochschwarzwakd ist cs sehr kalt geworden. Im Laufe
des Mittwoch sanken die Temveroturen auf — 8 Grad zurück und
ein rauher Rordwestwind treibt dichte , dunkle Schneewolken über
die Berge dahin . Im Schwarzwald sind denn auch neue verbreitete
S ch N e e s ä l l e niedergegangen , die jedoch mengengemätz kein allzu
grobes Ausmah angenommen haben. Immerhin konnten sie die
vorhandenen Schneelagen so verdichten und verbessern, dah ge¬
genwärtig allgemein oberhalb 700 Meter sehr gute Wintersport -
Möglichkeiten vorhanden sind . Durch den Temperaturrückgang ist
jetzt auch bis zu den oberen Talstuien Neuschnee gefallen , so dab
eine einheitliche weihe winterlich« Decke Berge und Täler über,
zieht.

Vom Nordschwarzwald werden durchschnittlich 15—18 Zentimeter
Schneehöhe im Bereiche der Sundseck, Büblerhöbe , Plattig ,
Herren« wies bis hinüber zur Hornisgrinde gemeldet. Aus den
waldigen Bergkuppen liegt der Schnee bis zu 20 Zentimeter hoch .
Mummelsee und Rubestein , KnieLis , Zuflucht und dazwischen¬
liegende Berggelände weisen unterschiedlich 12—20 Zentimeter
Schnee auf , die tieferen Bereiche bis zu 5 Zentimeter Neuschnee ,
Fahrbare Schi - und Rodelbahnen bestehen augenblicklich oberhalb
Wiedcnselsen und unterkalb Büblerhöbe für das Gebiet der Ba¬
dener Höbe , ferner von Wolfsbrunnen und Allerbeiligen , sowie von
Obertal (Murgtal ) aufwärts für das Rubesteingebiet .

Kraftvosten verkebren weiterhin , obere Wege sind gebahnt . Im
Mittel - und Südschwarzwald melden die mittleren Höhenlagen
(Schömrald , Furtwangen ) bis zu 15 Zentimeter , die gröberen
Höbengebiete (Bärental -Feldberg , Serzogenborn , Belchen) , bis zu
30 Zentimeter pulvrigen , gut gesetzten Schnee , darunter eine kräf¬
tig« Lage Neuschnee . Bei zunehmendem Froste scheinen sich die
Wintersvortaussichten weiter zu besiern. Nur liegt in tieferen La¬
gen mit 5—8 Zentimeter eine noch mangelhafte Schneedecke, die
auch stellenweise Unterbrechungen ausweist.

Tödlicher Unfall im Walde
DZ . Oberweier (Amt Ettlingen ). Ein tödlicher Unglücksfall

ereignete sich gestern vormittag im hiesigen Gemerndewalde beim
Holzmachrn. Der 56 Jahre alte verwitwete früher « Polizeidieuer
Bernhard Weber war mit dem Absagen eine» am Boden liegen¬
de« Stamme » beschäftigt. In unmittelbarer Nähe wurde von zwei
anderen Holzfällern ein noch stehender Baum abgesagt. Da aber
dieser Baum bereits morsch war , kam er frühzeitig zu Fall und traf
dabei den nebenan tätigen Weber so unglücklich am Kopfe, dab der
Tod alsbald rintrat .

Die Gefahren der Straß «
DZ . Kapvelrodeck . Der Arbeiter Fridolin Lamm wurde

beim Gang zu seiner Arbeitsstelle von einem Motorradfahrer aus
Ottenhöfeu , der in raschem Tempo ob«e Licht am Morgen durch
di« Hauvtstrahe fuhr , überfahren nnd schwer verletzt.

Badische Landesverstcherung
In dem Artikel in der vorgestrigen Nummer ist die Zahl der zu

klebenden Marken bei der Wartezeit zum Ruhegeldsbezug irrtüm¬
licherweise zu hoch angegeben. Es sind zur Wartezeit für das Ruhe -
seid nicht 600 geklebte Marken erforderlich, sondern nur 60 , davon
30 Pflichtbeiträge . ^

Untergrombach (Amt Bruchsal). Mittwoch nachmittag ver¬
suchte ein Wanderer aus Berzweiflung über feine Lage
seinem Leben ein gewaltsames Ende zu bereiten , indem er stch
nahe der Station auf die Schienen legte, aber von Eisenbahn -
angestellten noch rechtzeitig an seinem unseligen Borhaben gehin¬
dert werden konnte,

Rettigbeim (Amt Wiesloch) . Der 23jährige Lawdwirtsfohu N i -
kolaus RLbl stürzte in der Scheune von der Tenn« und erlitt
lebensgefährliche Verletzungen.

e. Zentern , 8. Jan . (Motorradunfall .) Chor- und Kapellmeister
Fritz Bartb von Bruchsal stieb auf der Fährt mit seinem Motor¬
rad mit einer hiesigen Frau zusammen, wurde vom Rade geschleu¬
dert und in erboblicher Weise verletzt, während die Frau mit dem
Schrecken davonkam. Bartb wollte sich nach Odenheim begeben.

Hagsfeld. Am kommenden Sonntag , den 11 . Januar , nachmittags
% 3 Uhr , hält der „Männergesangverein Frohsinn" im Lokal „Zum
Bahnbos" seine Generalversammlung ab , wozu die vcreürl . Mit¬
glieder frdl . eingeladen sind .

Ettlingen . Zeichen der Zeit . Im Wege der Zwangsverstei¬
gerung ging das Anweien der Witwe I . Kunz zum Preise von
6800 Jl an die Brauereigesellfchaft über . Der Anichlag war 18 000 M.

Nelcheubach (bei Gengenbach) . Mittwoch nachmittag gegen 5 Ubr
brach im Anwesen des Georg Schneider Feuer aus . Die Feuer¬
wehr von Gengenbach bekämvfte das Feuer mit der Motorspritze,
so dah es kein« weitere Ausbreitung erfuhr . Die Hühner und
einige Fabrnisie sind verbrannt . Brand -urfache unbekannt . Der
Besitzer ist versichert .

Bruchhansen, 8. Jan . Im Bruchbausener Wall ) verbrannte beute
mittag ein Personenauto vollständig infolge Bergaserbrandes . Der
Fahrer konnte mit knavver Not aus dem brennenden Wagen ber-
auskommen und feine Musterkoffer ebenfalls in Sicherbeit bringen .

Freiolrbei « . Bon religiösem Wahnsinn wurde ein im
Evatjahr gewäblter Gemeinderat , der in der Nacht zum Sonntag
den Ortsgeistlichen wiederholt um Abhaltung eines Gottesdienstes
ersuchte . Man schafft« den Bedauernswerten , der auch Nachfolger
des bisherigen Bürgermeisters werden wollte, nach einer Heil¬
anstalt .

Staufen . Der bier wohnhafte 47 Jahre alte alleinstehende Haf¬
ner Franz Maurer wurde seit einigen Tagen vermiht . Di«
benachrichtigte Gendarmerie fand ibn, nach dem sie in das ver-
schlosien« Saus eingsdrungen war , erhängt auf . Die unselig« Tat
muh wobl schon am vergangenen Montag geschehen sein . Der
Grund ist noch nicht einwandfrei geklärt .

Brombach. Nach dem erst vorgestern « in 60 Jahre alter Mann
Selbstmord durch Erschiehen verübte , ereignete stch gestern schon

wieder bier ein Selbstmordversuch . Ein ca. 35 Jahre alter
Mann durchschnitt sich mit einem Mesier den Hals und wurde mit
einer schweren Verletzung in das Lörracher Krankenhaus ver¬
bracht.

Emmendiugen . Hier stürzt« ein 14 Jahre alter Knabe beim
Nachtwandeln vom Dach des väterlichen Hauses. Er wurde mit
einem Armbruch aufgefunden.

Knielinger Schweinemarkt vom 7. Januar . Zufuhr : 87 Milch¬
schweine . Preise : 24 bis 35 Mark vro Paar . Handel : lebhaft .
Nächster Markt am Mittwoch , den 14 . Januar 1831.

I Mraiehgau
Reellen

Winternotbilfe
Auf Freitag abend batte der Eemeinderat Einladung ergeben

losien zur Besprechung über die Gründung einer „Winternotbilfe .
Der Ratbaussaal war mit geladenen Vertretern verschiedener Or¬
ganisationen gut besetzt als Herr Bürgermeister Schemen«« die Er «
schienenen begrübte . Er wies auf die grohe Not , die auch in unserer
Stadt Einzug gehalten bat , bin und erklärte , wenn die zur Zeit m
Angriff genommene Notstandsarbeit zu Ende lei, leine weiteren
Mittel für die Ausgesteuerten mebr vorhanden seren . Aber nrcht
nur bei Arbeitslosen , sondern auch bei vielen andern Familien Ie ;
wirkliche Not eingedrungen . Der Bürgermeister ersuchte die besier -
gestellten Schichten unserer Stadt , mitzubelfen , die Not zu lindern .
Nachdem Herr Bürgermeister Schemeuau zum Vorsitzenden de»
Arbeitsausschusies bestell ; war , gaben verichiedene Herren ihr Ein¬
verständnis zur Gründung der Notbilfe und versprachen tätige Mit¬
hilfe an dem Werk der Nächstenliebe. Es wurde beichlosien , einen
Aufruf folgenden Wortlauts zu erlasien : Die Not ist grob unter
einem ansehnlichen Teil unserer Bevölkerung . Diele mllsien die Ar -
beitslolensüriorge oder die Fürsorge der Stadt in Anlvruch nebmen.
Der Höbevurllt der Not ist jedoch noch nicht erreicht. Die Zabl,,der
Armen , Kranken , Invaliden , Kleinrentner und Arbeitslosen wächst
von Tag zu Tag . Oeffentliche und gelegentliche private Fürsorge sind
nicht mebr in der Lage, dieser gestiegenen Not wirksam entgegen-
zutreten . Es muh mit der Mithilfe aller derjenigen Kreise der hiesigen
Bevölkerung gerechnet werden können, die in Arbeit stehen oder
durch ibrr sonstigen Verhältnisse hierzu in der Lage sind . Die Unter¬
zeichneten privaten caritativen und sonstigen Verbände sind daber
zusammengetreten, um eine Brettener Winternotbilfe zu gründen .
Durch Abgabe von Esten, Brennstoffen und Lebensmitteln und Klei¬
dung soll dafür Sorge getragen werden , dah in Breiten keiner hun¬
gern, keiner frieren muh. Die Brettener Winternotbilfe ruft die Be¬
völkerung der biesigen Stadt auf zur Mithilfe . Jede Gabe , auch die
kleinste , ist willkommen. Ein besonders gebildeter Arbeitsausichuh
soll die Srmmlung und Verteilung leiten . Geldspenden nebmen ent¬
gegen die Brettener Zeitungen , die Banken , Svarkaste , Stadtkaste ,
sonstige Gaben auf dem Ratbaus .

Unterzeichnet ist der Aufruf von 17 Organisationen .
*

I. llnteröwishei « . Das Arbeitslosenheer wird immer gröher !
Durch die Stillesun « der Betriebe der Zigarrenfabrik August
N e u b a u s bier wurden etwa 148 Arbeiter und Arbeiterinnen
betroffen , so dah die Elendsziffer der Erwerbslosigkeit hier in
unserem kleinen Orte die Zähl 388 bereits überschritten bat . Eine
trostlose Aussicht fürs neue Jahr . Wie soll das enden? Es ist
höchste Zeit für die Reichsregierung , Mittel und Wege zu suchen,
um die Not zu lindern , bevor es zu spät ist.

Eondelaheim . Zu der am Sonntag , 11 . Januar , nachmittags
3 Ubr , im Gasthaus „Zum Schwanen," stattfindenden diesjährigen
Eeneralverlammlung der SPD . werden sämtliche Mitglieder sowie
Volksfreundlefer eineeladen . Die Mitgliedsbücher sind mitzubrin -
gen . Da die Tagesordnung eine sehr wichtige ist wird gebeten
pünktlich und vollzählig zu erscheinen .

b . Unteröwisheim . Generalversammlung des Arbei -
tergelangoereins . Sonntag , 4. Januar , fand im Gasthaus
zum „Schwanen" die diesjäbrige Generalversammlung des Arbei -
tergeiangvererns statt . Auf der Tagesordnung standen folgende
Punkte : 1. Jabresbericht durch den 1 . Vorsitzenden Wilhelm Bolz .
2. Kassenbericht. 3. Neuwahl des Gesamtvorstandes . 4. Verschiede¬
nes . Der erste Dorsttzende Wilhelm Bolz begrühte die zahlreich
erschienen Sänger sowie Gesangsfreunde und gab in kurzen Worten
den Jabresbericht bekannt. Hier verlas der Schriftführer
Friedrich Le v v die letzten Protokolle . Daraus war zu entnehmen ,
dab der Verein ein recht geschäftsreiches Jahr hinter sich hat . Der
Dank dafür ist dem Ebormeistsr Herrn Adolf Weigel aus Karls -
ruhe -Darlanden abzustatten , der es fertig brachte, den Verein auf
eine beachtliche Höhe , gesanglich wie gesellschaftlich , zu bringen . Den
Beweis dafür gaben die Veranstaltungen wie Maifeier , Gesangs-
konzert, Gartenfest und Serbstfeier , die alle glänzend verlaufen sind .
Den Kassenbericht gab Sangesgen . Emil Hauser . Trotz der

der Neuwahl wurden sämtliche Vorstandsmitglieder bis auf den
Schriftführer wiedergowäblt . Es sind dies : 1 . Vorsitzender Wilhelm
Bolz , 2. Vorsitzender Heinrich Hövfinger (Sängervorstand ) , Kassier
Emil Hauser, Schriftführer Emil Fillinger , Beisitzer: Karl Bau¬
meister, Friedrich Levv, Wilhelm Heninger» Adolf Faude . Mit an-
feuerndcn Worten schlob der 1. Vorsitzende die sehr gut verlaufene
Versammlung mit dem Wunsche , dre noch Fernstehenden möchten
dem Arbeitergesangverein beitreten , zum Woble und zur Pflege des
Arbeirergeianges .

Chefredakteur : (Seorg Schöpflin . Verantwortlich : Polittk , Frel ,
staat Baden . VolkSwlrllchafl, Aus aller Welt . Letzte Nachrichten: ®.
Grünebaum . Landtag . GewerlfchasllicheS, Feutlleton , Partei , Kleine
badische Chronik , AuS Mitlelbaden , Durlach. G-richtSzettung, Feuilleton .
Di« Welt der Frau : Hermann Winter . Grotẑ arlSruhe , Gemclndc-
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel . Sozlalisttscher Jungvolk ,
Heimat nnd ' Wandern . ÄuSkvnfte: Josef Stsele . Verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . SSmtlich« wohnhaft
in Karlsruhe ln Baden . Druck und Verlag : BerlagSdruckeret

Volksfreund G .m.b .H.. Karlsruhe .

Wie alllShrlich, so wird au« diese « Jahr dar größte und letstungS-
fLhigste Speztal -SchuhwarenhauS R. Dange r , Karlsruhe , Katserftraß -
Rr . 161. Ecke Rttterstiaße . seiner Kundschaft während des Inventuraus¬
verkaufs ganz bcfondere Vorteile bieten. Dt« Firma ha« groß« Posten
Rest « und Etnzelpaare t» allen Farven bis zu 50 Prozent ermäßigt . Fer¬
ner gewährt die Firma Danger auf sämtliche Dinierware sowie Uever-
schuhe einen Ravait von 10 Prozent . Bei der allgemeinen Gewknappheit
wird es datzer ledermann möglich sein, zu diesen außerordentlich günstigen
Angeboten seinen Bedarf tn Schuhwaren zu decken.

wegen
Gelchäftsveriegungmein Ausverkauf

dauert nur noch kurze Zeit . Mein Lager muß schnellstens geräumt werden und
habe ich meine billigen Preise nochmals herabgesetzt .
Damenznoden , Karlsruhe I . Ä., Kaisersir . sca , Sehe ädiersfr .



BILBEE VOM TAGES
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. V

ein« »«wälzende Erfindung eines Wiener Chemi¬
ker». Dr . Ferdinand Rinser (Wien ) hat ein Pa¬
tent auf ein Dauer -Streichbolz angemeldet , das
imstande ist, die ganze schwedische Zündbolzindustrie
aufs , schwerste zu geiährden . Ringers „Ewiges
Zündholz" ist nicht gröber als ein schwedisches
Streichholz und wird an der gleichen Reibfläche
entzündet , vermag jedoch 600mal entflammt zu

werden.

MWKMMDM

/ 4« *

* 3

r
Die größte Bibel der Welt . Diese ungeheure Heilige Schrift bat ein Zimmermann in Los
Angeles bergcstellt. Das Ri '

» ' mb ist 2,50 Meter doch und 1.10 Meter - breit . Jeder einzelne
Buchstabe auf oen 8048 Seite » .vurdcn mit einer eigens kvastiui ^cren Handdruckmaschine gedruckt.

Die Bibel wiegt 10 Zentner .

W

Der Krösus unter den Frauen . Frau Jone Suzuki
die Inhaberin der Weltfirma Suzuki, in der dir
größten javanischen Schiffsreedereien , Stahlwerke-
Zucker- und Baumwollfabriken vereinigt sind , sm>
die reichste Frau der Welt sein . Jbr Vermöge»

wird aus 600 Millionen Mark geschätzt.

di -

-Ä

V* .

m ü
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Da, Schiff als Bahnhof. Einfahrt in das deutsch « Fährschiff „Schwerin"
, das den Trajektver .

lehr zwischen Warnemünde und Eiedser vermittelt . Das Schiff bat eine Gleisanlage für 7 groß«
v «Z»»« agen , so daß man ohne umzusteigcn von B rlin bis Kopenhagen im selben Eisenbahn»

abteil bleiben kann.

Erstes Bild von der Katastrovh« de« Fliegenden Schotten. Zertrümmerter Wagen , der ein« 33^
kchung herabgeschleudert wurde. 8 Tote und 52 Verletzte forderte die Entgleisung des schnellst«'

Zuges der Welt bei Carlisl « (Schottland ) .
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. . . hat rvTreujahr pünktlich seine Visitenkarte abgegeben.
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& i der Internationalen Svringkonlurren , auf
der neuen Bolgenschanze in Davos erreichte der
Schweizer Bruno Trojani den fabelhaften Rekord-
svrung von 72 Metern . — Oben : Karikatur des

Schispringers .

-Unsere Parole, Köpfe rollen m lassen , lieber Goebbels"
bat mit den Mordtaten unserer Anhänger selbstredendnicht
das mindeste zu tun, da wir nur den streng legalen
Meuchelmord predigen !"

Phantastischer Zukunftstraum uulerer Ingenieure .
Ein Riclen -Cchiffsbebewerk, entworfen von _den
deutschen Ingenieuren Georg Ollert und Aan»
Rottmayer . Das gigantische Hebewerk soll die gröh>

ten Schiffe 64 Meter beben. i

Die Justiz von Halle
«y. ,">-?•«

rL5Sl>

tffUrRHÄ ?6 ^ m.

•738."

.. -s. !L

Skizze des im Ban befindlichen Hoover-Staudamms ln den Ber¬
einigten Staaten , der 1885 in Betrieb genommen werden soll . Das
ungeheure Werk, das nach Fertigstellung halb Amerika mit ' elek¬
trischem Strom ver'orgen wird , ist wöbl das großartigste Projekt

seit dem Bau des Panamakanals .

0 [

D(jSTER8£ R& ~

macht ihre Verbeugung vor dem Reichsgericht (I



«ffTr. 7 Volksfreund . Freitag , den 9 . Januar 1931 C ;ite 7

ln* der Stadt ‘Durlach

muß*,
t di«
ntU;
. s-s
lög«»

Aus der Stadtratsfitzung vom 7. Januar .
. ^ demeiiljüuner Bsschlußfasiung des Stadtrates mit dem Stadt -

roWneten«orstanL werden die städtischen Ausschüsse gebildet. —
Itrn » behadensers -itzNage eines Gebäudeeigentümers an der Piinz -

als unbegründet abgelebn̂ — Dem Hotelier Saute
unter verschiedenen Bedingungen gestattet , den Baunlatz an

vchtstrabe, auf dem sich zur Zeit der Kinderspielplatz befindet ,
JW » lek*®en ur* ^ demselben einige Autoboxen zu erstellen .

^ nderspielolatz wird etwas östlich davon verlegt. — Der 33c*
ono m

e*tt€s GebLudeeigentümersan der Bergwaldstrahe wegen"««blidjci Beschädisungen durch Vornahme von Sprengungen in
x,5 ^ na>mt«n Straße kann nicht stattgegeben werden . — Mit dem

s^ lüller Reichert wird ein neuer Pachtvertrag über die Ober «
abgeschlossen. — Am Eingang zum Krankenbaus - Hauvt -

r .V
* m'rl> e'n Abschluß mit zwei Pendeltüren und Windsang

.^Miracht . — Die Ausführung der Entwässeruugsarbeitcn für das
r̂ ßllchc Wohnungsbauprogramm an der Bleich, und Eisenbachn-
^ ? ^ ,.» ird vergeben . — Lin Gesuch um Aufstellung eines Ver -

uisoauschens am Markt « oder Schloßolatz muhte abgelebnt wer -
n . — Zahl der Erwerbslosen beträgt 1792 , darunter befin-
" ßch t« Fürsorgearbeiter.

Teueralversammlung der Turugcmeinde
diesjährige Generalversammlung fand vergangenen Same -
Turnerbeim statt . Mit dem Liede . .Brüder zur Sanne , zur

«r«w wurde die Versammlung eröffnet Gen . Schade be-
«Sr“* zahlreich erschienenen Mitglieder aufs herzlichste. Vor

in die Tagesordnung wurde in üblicher Weis « die im
Jabre verstorben« Jugenidgenoffin Elsa Vetter ge¬

iz^ , Der 1. Vorstand wie» in seinem Geschäftsbericht hauvt-
Tnnuft uuf di« schwere Notlage bin , unter d« r wir Arbeiter-
r i » ?r. meisten zu leiden baben . Auch aus dem Kais ende¬
st konnte man ersehen , dah ein« sehr grobe Anzahl Mitglieder

r wacht . Die Derlchie oer ^. urnwarre zergren, oa» in
Kittchen Abteilungen ein gutes Zusammenarbeiten bestebt. Dah

Funktionär das Vertrauen der Mitglieder besitzt , bewiesen
wählen . Wurden doch sämtliche Leiter und sonstige

^Zknonäre wieder aus ihren alten Posten gewählt . — Die Neu -
j S ** selbst ergaben folgendes Bild : 1 . Vorstand Gen . Schade ,'

Kassier Gen . Kübnle . 1 . Schriftführer Gien . Müller , Män-
!̂ iurnwart Gen.

Gen .h*httnmart
Oder . Frauenturnwart Gen. Brauer , Schü-

- „ Lettner , Schülerinnenturnwart Een. H a h -
r, Gerätewart Een . Rieth , Unterkassier Den. Weigel ,

^»rtreter im Svortkartell die Genossen Dietrich , Buri und
Stit Aufträge der gesamten Aktivität dankte Gen . Buri

Funktionären für ihre geleistete Arbeit.
4m, letzten Punkt wies Gen . Schade nnuvr |a<nri<y aur oie

and ^beiterolvmpiade in Wien hin. Ein Besuch der Ver ,
,^wltung wird jedem Genossen anheimgestellt : würde «r doch
•JJ

1 °ort eine dauernde Erinnerung mit nach Häuft nehmen . —
I ». ,"em Liede „Wann wir schreiten Seit ' an Seit '" und einem
»? uo«kenntnis zum Arbeiter», Turn, und Evortbund schloß Gen .
^7®

jc die in allen Teilen gut verlaufene Generalversammlung.
, . nun einsetzend« gemütliche Teil fand , da die Zeit

weit voran war, leider allzu früh sein Ende . Aber trotzdem"0 alles befriedigt nach Hause. Frei Heil!

auf die

. Bö>
Me «

ii

*Se
Literatur

,
• * dieser Stelle besproLenen und angekündtgten Bücher und ZeitEilten tarnten von unserer Derlags -Buchhandlung bezogen werden .

dsdaioonalvtische Bewegung . Da» soeben erschienen« neue Hest der
I . Storser heraudgcgebenen Zweimonatzfchrist „Die psychoanalh-

Bewegung" (Wien, 7 . In der Börse) veröffentlicht an der Spitz«
»i«? Aussatz der bekannten Berl ' ncr Pstzchoanakyttkertn Karen chorney
£ .} öaz . Mitztrauen zwischen den Geschlechtern " . Aus dem sonstigen
Nt ! n

btS Halles heben wir noch hervor : eine Studie von Alfred Winter -
über „Angst vor dem Neuen , Neugier und Langeiveile"

, «inen Bei -
wj? bon Eduard Hitfchmann, zur „ Psychoanalyse des jüdischen Witzes" ,^ Preis des HesteS Marl 2.—.

Karlsruher Börse
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel . Am Brotgetreidemarli bat

die Besesltgung der letzte» Tag« et» « Preissteigerung auch für Mehl mit sich
gebracht, Fm allgemeine» ist PaS Geschöst ruyig Süstd . Weizen, Durch,
schntttraualiläl . Baynware 28.25- 28 .7S M . Deutscher Roggen , je nach Be«
schasfendett 18.50—13 M . Futter - und Sortirrgerfte . je nach Qualität 18
bis 20 Jl . Braugerste , je nach Beschaffenheit 22—24 Jl (AuSstichgualität
über Roriz) . Deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität 15.50 biS
16.50 M . Weizenmehl. Mvblensordcrung , Januar -April 42.25 M. Weizen¬
mehl, Sondermablung . Ianuar, ?lprtl 40.25 .X- Roggenmehl , 0—60 •/», je
nach Fabrikat 27.75—28 .25 -« . Weizenbollmchl ( Fuiteimchl ) , tc nach Fa -
brikat , prompt 10.75- 11 -25 Jl . WeizenNei« . fein , prompt 8.75—9.— fi .
WeizenNeie. grob , prompt 9.25—10 .— Jl . Biertreber , ic nach Qualität ,
prompt 10.25—10.75 Jl . Trockenschnitzel , lose , ic nach Favrikat , Parität
KarlSrube 6.00- 6 .25 M. Malzkeime, je nach Qualität 9 .00—10.00 Jl . Erd .
nutzkuchen , lose , deutsche , j« nach Fabrikat 12.00—12 .50 .H . Kokoskuchen ,
je nach Fabrikat 12.75 Jl . Solaschrot , filbb. Fabrikat , je nach Lieferzeit
13 .75—14 .25Leiukuchenmebl . ie nach Fabrikat 16 .50- 17.00 Jl . Sesam,
suchen 12.50—12.75 Jl . Speisekartoffeln , gelbst. 5.25—5.50 .M. Speise-
kartosseln, weitzfl . 3.50 Jl . Raubsuttermtttel : Loses Wtesenbeu, gut , ge.
lund , trocken , neue Ernte 5.50—5.75 Jl . Rotkleehcu. gut , gesund, trocken ,
neue Ernte 6.50 Jl . Luzerne, gut . gesund, trocken , neue Ernte 7.— Jl .
Dtrob . draytgepretzt. je nach Qualität 4 .0g A . Aller per 100 Kilo :
Mühlenfabrikat «, Mais . Biertreber und Malzlcime mit . Getreide und
Trockenschnttzel ohne Sack , Frachtpartsät KarlSrubc bzw. Fertigsabrikaic
Parität Fabitkstation . Waggonpreiie . Kleinere Quantitäten entivrechendc
Zuschläge. Alle Preise von Landesprodukten schlicken sämtlich« Spesen
des Handel«, die vom Anlauf beim Landwirt bis zur Frachtparttät Karls -
ruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind ent.
sprechend niedriger zu bewerten . — Riueilung Weine und Spirituosen :
Lag« unverändert .

S'& 'Ä veeemsanzeiger VwTä "
bvto * onltr Meter Rubrik in bcr Regel tr\nt « Mvahme. ober rontbeo «wNeNameiellens ei» beregnet

Karlsruhe

SPD . Frauengrupve Griinwinlel. Uirsere beliebten Leseabcnde
besinnen wieder am Montag, 12 . Jan ., abends 8 Ilbr , im Schul¬
baus Grünwinkel . Genossin Fischer spricht über „Lohn und
Preisabbau"

. Genossinnen und Volkssreundleser , kommt zahlreich,
sorgt für guten Besuch. 1070

Naturfreunde Mittelbaden. Sonntag , 11 . Jan . , Bezirkstressen
in Kaltenbronn vormittags 1l Uhr . Vollzählige Beteiligung er»
wünscht. Mg

A.R .K . Solidarität . Am 1l . Januar nachmittags 2 Uhr , Eiche,Ortsgruppe» Versammlung mit Vortrag 1080
Arbeitersvortkartell . Montag, 12 . Jan ., abends 8 Uhr , im Volks¬

baus Borstandssitzuns . 1040
SkDGB. Karlsrube-Durlach - Ettlingen. Montag , 12 . Januar ,abends 8 Uhr , findet ausnahmsweise im „Friedrichshof " (Garten¬

saal ) , also nicht Volkshaus, der programmäbige Bildungsvortrag
über „Di« heutige Krankenversicherung" von Direktor Wilh. Hof
statt . Im Anschluß an dielen Vorträg wird ein interessanter Film
der Arbeiterbank durch die Zahlstelle Karlsruhe vorgesitbrt . — InD u r l a ch findet der gleiche Vortrag mit Filmvorführung eben¬
falls am 12. Januar nachmittags 5 Ubr im „Darmstädter Hof"
statt . Wir ersuchen die Betriebsräte , Vertrauensleute und Gc-
wrrkschaftsgenossen um zahlreichen und pünktlichen Besuch.
1066 Der Vorstand .

Etadtausschuß für Arbeitersport und Jugendpflege. Morgen 8 Uhr
Borstandsfitzung (Vollsbau - ^ 1066

Naturfreunde. Leute 20 Ubr Vortrag des Genossen Stenz
„Festkultur bei der Arbeiterschaft "

. — 23. Januar : LichtbUder-
vortrag: „Osterfabrt auf den Großglockner" in der Techn. Hoch¬
schule , Chemiesaal ' Kartenausgab« beute . — 30. Jan . : General¬
versammlung , im Dereinslokal. Anträge hierzu sind bis 24 . Jan .
einzureichen . 1064

Wassersportoereiu e. B . 1920. Am Sonntag , 11 . Jan ., 14 Ubr ,
findet im Lokal zum Volkshaus unsere Eeueralpersammlung statt .
Um vollzähliges Erscheinen wird dringend gebeten . — Samstag ,
10 . Jan ., 20 Uhr , treffen sich die Wasiersportler bei Gen . Fr. Sitt ,
„Gambrinusballe"

. zu einem gemütlichen Abend . Gäste sind Gen .
Kühne und Frl . Weißmann. 1065 Der Vorsitzende.

Bcrliner Devisennotierunacn : Mittelkurs i.
a . Lan 81 . Dez.

Geld Brief Geld Brief
Amsterdam . . . . . . 100 Fl . 168 92 li 9.26 lt .8 .81 >19 15
Italien . . . .
London . . .

. . . . 100 S. 21 .965 22.06 21 96 2 .00

. . . . 1 Pfb . 1 . 0.369 . 0 409 20.365 - t >.405
v. etvyork . . . . . . . 1 Toll . 4 . 1955 4.2035 4. 1940 4.202t
Paris . . . . 16 .47 16.51 16 .463 16508
» rag . . . . . . . . 100 » r . 12.434 12.454 12 .432 12.452
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 8131 81 .47 81 .50 81 46
Spanien . . . . . . . 100 Pej . 44 06 4414 43 .81 43.89
Stockholm . . 112 .34 112 56 112.33 112 55
Wien . . . . lOOSchilliiia f 9 .04 59 .16 f 9 .03 59 15

^ Oladaktio *
Rußheim . In Rußbeim befindet sich eine Fußballabteilung, die

dem Arbeiter-Turn- und Evortbund angehört .
3. R. Wenn di« Gebiss« Stifte aus Edelmetall enthalten, io

schicken Sie dieselben an die Deutsche Gold - und SUbericheideanstalt
in Pforzheim. Sind jedoch keine Edelmetalle dabei , so werden sie .
wie uns aus Fachkreisen mitgeteilt wird, wohl keinen Abnehmer
finden.

Heidelsheim. Wenden Sie sich an den Bezirksfüriorgeverbandin
Bruchsal ( Bezirksamt) . Die weitere Frage können wir Ihnen nicht
beantworten, da wir ja die Echaltsverbältnifle des betreffenden
Kirchenrats in H . nicht kennen.

Nr. R. 108 . Wenn die Innung eine Zwongsinnung ist und Sie
ein selbständiges Geschäft betreiben , so müssen Sie dieser Zwangs¬
innung beitreten. Handelt es sich aber um eine Frei« Innung , sv
können Sie zum Beitritt nicht gezwungeu werden .

Schneebericht
Feldberg-Poftstation: Leichter Schneesall , 12 Grad Kälte, Eesamt-

schneeböbe 30 Ztm ., Ski und Rodel sehr gut .
Titisee: Bewölkt, 8 Grad Kälte , Pulverschnee , Ski . Rodel, Eis¬

bahn gut .
HSchenschwaud: Leichter Schneefall , g Grad Kälte, 17 Ztm .

Schneehöhe , Neuschnee 1—2 Ztm. , Pulverschnee , Ski und Rodel gut .
Belchen : Bewölkt, 10 Grad Kälte, Schneehöhe 35 Ztm ., Pulver¬

schnee , Ski gut .
Schauin»la«d : Heiter , 11 Grad Kälte . Schneehöhe 14 Ztm . 1—2

Ztm. Neuschnee, pulverig, Ski und Rodel mäßig.
St . George » : Bewölkt, 11 Grad Kälte, 14 Ztm. Schneehöhe . 3— 5

Ztm . Neuschnee, Firnschnee , Ski, Rodel und Eisbahn sehr gut .
Schönwald: Leichter Schneefall , 7 Grad Kälte , 20 Ztm . Schnee¬

höhe , 1—2 Ztm . Neuschnee, Pulver . Schneedecke gut, Svortmöglich-
keiten gut .

Rubestein : Bewölkt, 10 Grad Kälte, 18 Ztm . Schneehöhe , l —2
Ztm . Neuschnee, Rauhreif, Schneedecke gut . Soortmöglichkeitengut .

Hornisgrinde: Bewölkt. 10 Grad Kälte , 20 Ztm. Schneehöhe, .
1—2 Ztm . Neuschnee, Pulver , Schneedecke gut , Sportmöglichkeiten
gut .

Unterstwatt: H«iter , 12 Grad Kälte, 15 Ztm. Schneehöhe , 1—2
Zentimeter Neuschnee, Pulver , Schneedecke gut, Sportmöglichkeiten
gut .

Herrenwies: Bewölkt, 12 Grad Kälte, 20 Ztm . Schneehöhe . Pul¬
ver . Soortmöglichkeiten sehr gut.

Plättig : Heiter , 10 Grad Kälte, 20 Ztm . Schneehöhe , Pulver ,
Ski , Rc^iel und Eisbahn gut.

vorläufige Wettervorhersage
- er Badifdten Landeswetterwarte

Wetterbericht . Hoher Druck liegt auch beute über Europa ausge»
breitet. Eine Aenderung der Wetterlage ist nicht eingetreten.

Wetterausstchten : Fortdauer der bestehenden Witterung.

Wafierftanü des Rheins
Waldsbut 244, gef . 5 : Kebl 284, gef . 11 : Maxau 488, gef . 17 :

Mannheim 484 , gef . 32 Zentimeter.

»ton.
d virsdii«-•"W Farben Gr . 36 - 42 MB

tainentaar- Dam .-
jusschuha pu «- und^ •» ohl« .

[[•inen-
)n ? ®£ SCllUh6 Rest post .^ dUnopf und Reißverschluß

paman- u. Kind .- #| f| o!
vperschuheyi « « 5* u . „ Ballba nd“

, bis

7

Groß « Mengen Scfiuheunglaublichbillig. Oh, »
Rücksicht auf daraufentstehendeVerluste, ele¬
gante, gute und bequeme Schuhe
weit unter Preis. Wir wollen un¬
seren freuen Stammkundenetwas
besonderes bieten und viele neue
Freunde werben .

Färb. Damen¬
spangenschuhe
ßeslp. m . hohem u. halbh . Absah

LacK- u. R-Chev.- C | | ll
Spangenschuhe H Sill
haltbar« Qualität . . Or. ?6- 43 VlIIW

Harren-
Halbschuhe

0

hübsche Porm . . . Gr . 40 - 46

Herren -
Haibschuhe
moderne Form . Oood . Welt .

linfnttenDr.DlaMweitunterl
fxlmhe und Stiefel Pf0H I Restpaare Tii

aufgelegt zur» Aussuchen billig
Auf alle nicht herabgesetzten Waren , auch
auf unsere Marken Chasalla und Fortschritt

IO -? RABATT

"JCaM ' friecuväis & äl/toKkiif &tt '

11»,1

iGeliriidsrJacK
BrucKie sagmühie UM
Fernruf marxzeli 4
Wir empfehlen uns zur Lieferung von
Bauholz , Brettern , Latten
und Blockwaren aller Art
bei schneller Lieferung 564

Im Inventur - Verkauf
Restposten besonders billig ^ AOf

Reguläre Ware IU / O

waschehaus Schulz
Herrenstraße 24

1044

mieteruerelnioung Karlsruhe (b. u .)
(Je ' ehSftsstello (nur briefl- Bsonelsterslr 3i , Slb III
( prMIIStUneenjedenMon ' agu FreitagiiivKaffee
Nowsck“

, jeden Mittwoch „Unter den Linden“
Eeke Yorkstr . u. Kaiserallee , ieweils v. 6-7 '/»Uhr

(Uhürend der
gewähre ich au‘ :

Gemüse und
Konmuren

Spirituosen. LiKöre . weine
io7o Rabatt

Meine Spezialität -

Feinst oeuischer uieindrand
>/i n . 4 .00 ’/: FJ . 2 .74»

ina .

Etwa >
Außergewöhnliche »

wird in einem
eichenen

Schlafzimmer
mitNußdaum -LinIagcn
in der Machart und in

der Form geboten
Li eir sehr günstig. An«
wsehen im Möbcispe-
üilwntzgeichäjt « osten -
itraft « »87 . 4037

Zündapp
3 n ccm , Mod . i 'J, eiet
Licht u . Horn >ür 360.
far au bett Zu erfr .um .
Nr. 1047 im BolkSirdb

Guterhaltenes Tamen -
iahrrad für 3» zu
oerf. Zu erir . unt, Nr

im Boiksirdhüro .

Beriore « 1 Platin
nadei mit Brillant ,
eurer Anvcnlc» . Abru -

gha geg gair Belohna
Dunirnstr . 22 III . > 2?

Rieh. Pahr

Trotz bekannt niedrigster Preise

10 % Rabatt
auf sämtliche Waren .
Außerdem rfleksichtslos herabgesetzte
Warenposten .

Herren -, Knaben - und Sportkleidung
Berufskleidung
Ski-Ausrüstungen

WM. Zimmer
heizb , elektr. Licht , evtl,
m. Raum s. Küche sofort
zu vermieten Nagel ,
tzardtsiraße 100a N3l

Such« eins , möblierter
Zimmer (Mansarde ) in
der Südsladt geg . Vor¬
auszahlung Ang. unt
S23 a d. Bolttjrdbüro .

nvreineZeiiungsreklaine
die Anspruch darauf er¬
hebt , als durchgreifend
und erfolgsicher bezeich¬
net zu werden . Jede Vor-

8 aussetzung für eine ge -
«o schäftlich lohnendeBe -

o arbeitung großer Käufer¬
in kreise in Stadt und Land

sind bei unserem alt-

^ angesehenen Organ in
>8 großem Maße gegeben.

JbtO

UH-:
H0IZ

30
Bündel

10

M ‘
frei Hans !
Bestellungen

an meine
stilisiert oder

Büro
Z&hrlnger-
straße 44

Telephon392
erbeten

i * t. *



können Sie fleh ein
neues Kleidungs -
ftude leisten durch
die maßlos herab -
gefetzten streife in
unterem Inventur-

Ausvsrüaiif
Und wohlgamerkt , es sind keine alten Ladenhüter»

sondern zu VS °/« StQcke der letzten Saison .
Besichtigen Sie unsere Schaufenster .

MANTEL
Serie I Oute engl. Stoffe mit

modern . PIDschkragen, Back* 4 Kfl
fischgtööea .

“ ' VÜ

Serie II Rips und engl. Stoffe 7 «50
Serie III Engl Stoffe u . Flausch,

ganz gefüttert , m . hoh. Kragen , 14 hfl
!a Ware . . . rfeüü

Serie iv Eies . Mäntel In Pelz-
Imita .Ion , engl. Stoife , Velour IQ hfl
lonc . reine Wolle, ganz gef Iweulf

Serie V l Posten Gummimäntel,
bekanntes Markentabrikat , Ia
Konfektion . Wollstoff mit
Gummi bselte . . .

Alle nicht in Serien eingekeilte Stöcke sind
ganz bedeutend reduziert .

10 .75

KLEIDER
Serie I Tanzkleider io Seide,

Wollkleider mit langem Arm,
In vielen Farben .

Serie II Reine Wolle Glocken-
u . Faltemöcke , mod Machart

Serie III Waschsamt, Veloutlne.
Rips, Tweed , nur neue For¬
men und Stofte . . - . .

Serie IV Flotte, jugendl. Klei¬
der in . vielen neuen Stollen
und Fassons .

Serie V Reinwollene und ele¬
gante seidene Frauenkleider

Serie VI Besond. eleg. Kleider,
darunter Modelle in Wolle und
Seid : in den besten modern¬
sten Stoffen .

4.75
5.75
8.75

11 .75
16 .75

MUhlburgKaiserstr . 95Werderplatz

M »

Mengenabirabe Vorbehalten !Verkauf soweit Vorrat !

w-, ji
Gemüsenufleln * pm 78# ?>-> 40#
Eiersuppenelnlagen pf»«d 55 ?
Elergemüseitufl.apfd i .os. pfd 55#
Eierbrucn -spaghetti >p«-p . 54#
Eierbr .-makkaroni < PMnd -p. sr #
Elerspagiieit! u Itlakk . >™ - p 65#
Pers. Aprikosen b» . «ob . pm. sa#
caütorn. msenebst p»»d 45#
Callt. Pflaumen pm . a. # 30 ^
Hat . vollreis rnd 42# >?» . 249
HsleMccken thpw 85# ?M. 20#

Heringe >• «•■••Rollmops a . „
t Liter - Dose ” 0

Blsmarckherlnge /. ur. D 55 ?
Saure Heringe snau« .

n
i
c

L
n
.a 1 —

Landbutter . pfd . 1 .35
Moikereibutter . pm 1.45
Limburger . pm . 50#
Frisch -Eier . io stock 98 -?
Amerik . Schweineschmalz pm. 68#
Kocheier . io stack 88#

Schweinekleinfleisch . . . pm . 4Q#
Dörrfleisch m«eer . pm. 1,45
Mettwurst >m Ring . pm. 1 .25
Krakauer . pm 95 #
Landrotwurst . pm. 80 #
Thür . Landleb8rwurst . ’4pm 45#

Amerikanische Aeptel . 2 pm 88#
Pampelmusen . stuck 50 #
Süße Orangen . 4 pm 75 -#
Walnüsse . pm. 45 #

Kal . Tomatenmark . 25 #

» .Tomatenmark .. - c> 75 ^ v is #

ASlelMUe >PM.-Ds. 32 # 2 Pfd .-Ds 55 *7

AnanaS 6 Scheiben . . . . Dose 75 ' '?

Sellerie in Scheiden 2 PM.-Dose 85 #
2PM - Dose

Gemüse - Erbsen 50 ?

Konium - eemüle - miichung 55 -?

jg . schnitt - u . Brechbohnen 50 #

jgo . Peribrechbohnen ^ 75 -?

Junge Kohlrabi > pm - d . so -?

Rote RQben > PM.-vs -e ao # 50 ?

Bücklinge frisch ger . Pfund 35 *̂

ÜOldbarSCh geräuch ., Pkund 45 ^

Salzheringe « t™ groß , w st , 75 '^

II ^ ^ " ^ b ^6l >6 ^ 6N8Mift6i - ^ bi6iluNgUNt6r8i6kt

HR I l | cier s täri di ge n Kontro Ile des vereidigten
kJII4 kebensmittel-Chemikers Herrn Dr. Mangler

Unerwartet verschied heute unser Prokurist

Herr Regierungsrat
Wolfram Hauger

In dem Heimgegangenen verlieren wir einen hervorragend tüchtigen Mit¬
arbeiter, der stets seine ganze Kraft in den Dienst unseresUnternehmens stellte .
Wir werden ihm ein ehrenvolles Gedenken bewahren

Karlsruhe, den 8 . Januar 1931
Aufsichtsrat und Direktion

des Badenwerks
1012

. . -Aiv . .'UAiXiUI

kM - - - rv,v '
' v /> > ' .- 'V . ' Mv MW " Xü 1

- -

Todes-ßnzeige f
Am 8. Januar ist unei wartet rasch mein lieber

guter Mann , unser treusoraenaer Vater . Grofl-
vater , Schwiegervater und Onkel

Herr Adolf Kiesel
nach kurzem schwerem Leiden im Alter von
63 Jahren sankt entschlafen .

Kar sruhe , den 8. Januar 1931.
Rudolfstraße2ft

Die trauernden Hinterbliebenen
Frau Eua Kiesel , geb . Beisei
nebst Kindern

Die Beerdieune findet am Samstag . 10. Januar ,nacbm 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

Während des Inuentur - Ausverliauis
auf

Kaffee , Tee , Kakao
Gemüse -Konserven

Obst - Konserven
Marmeladen , Honig
Weiß - und Rotweine

Liköre , Punsche
Spirituosen

Kolonialwaren
Frische Fische , Wild

Fisch -Konserven
Fisch -Marinaden

Fisch - Räucherwaren
Geflügel

101 Rabatt
Markenartikel u. Butter ausgenommen

Siehe Spezialaussiellungen in den
Schaufenstern und Verkautsläden

San * TlU *e &
KalserstraSe 150

Tel . 186 u . 187 Lieferung frei Haus

\ ifuODaum-
Speise -

zimmer
hochelegante Form

Büfett , Kredenz

Mark 432 .-
MSbeihauS

Carl Baum & Co .
Lrbhrinzenstr . St

Kein Laden
Ztändig r Lager üb
109 Zimin u Küchen

k^achruk
Heute verschied nach kurzem Leiden

nnser verehrter Personalchef

Herr Regierungsrat
Wolfram Hanger

Prokurist
* Wir betrauern in dem Verewigten einen
Mann von reichem Wissen und verbild
lieber Pilicbteitfillung . dessen hoher
Gerechtigkeitssinn und Herzensgüte
unsere ileiste Ve . ehrung gewann .

Wir werden dem Heimgegangenen
stets ein ehrendes Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 8. Januar 1931 . ,„z

Die Angestellten und
Arbeiter des Badenwerks

Strümpfe
werden angestrickt

Aitestrichlactien
unbearbeitet 9-3

i!euan erlignngen bill .
Airlchftr . 28 , 3 Ho

HlMdelsschule« und Höhire Handels-
schul n I und ! I Karlrrulie .

Am 12. Januar beginnen nachstehende
'Aven0 » aG turtzv :

I . Fremd'vrachen ( Französisch . Englisch .>r mui **

7 . Handelsbetriebslehre und Brtef «
wechsel.

8. Verkanfslehr » (Verkaufspsychologte) .
9 . Reklamekchrist .

10 . Werbelehre und Dekoration.
11 . Warenkunde : a ) Textilien , b ) Lebens¬

mittel . c) Haushaltwaren .
12. Schönschreiben und Rechtschreibe ».
13. Stenogravbie — Einhettskurzschrift.

gefchriLAbteilungen für Anfänger , Foitgei
tene unv Redeschrift.

siir14 . Maschinenschreiben. Abteilungen
Anfänger und Fortgeschrittene .

Kursdauer vom 12 . Januar 1931 bis
27. März 1931.

_ . - _ . . . Der Unterricht findet jeweils abends
Zvanüch . Abteilungen für Anfänger von 19—21 Uhr statt . Für jedes Fach ünd
und Fortgeschrittene , Korrespondenz bei 4 Wochenstunden etwa 50 Unterrichts¬

stunden vorgesehen.
Die. Kursgebübr beträgt für jeden

Kurs 12 ,M . für Maschinenschreiben 14
Anmeldungen werden bis 12 . Januar

und Konversation ) .
2 . Kaufmännisches Rechnen.
3 . Buchhaltung für Anfänger .
4 . Buchhaltung für Fortgeschrittene .. . fü „ .

( Schwierige Fälle , Bilanzbetrachtun - ! 1931 im Sekretariat , Zirkel 22 2 . Stock ,
gen , Sanierungen , Fusionen nsw .) . -Zimmer 8 und Kriegsstr . 118. Zimmer 12

5 . Steuerwelen . lentgegengenommen. 191
6. Eisenbahnverkehrsweseu. ' Die Direktionen .

Nie wiederkehrende Einkaufsgelegenheil
bietet unser groBzllgiger

mit rücksichtslos herabgesetzten Preisen !

und 10 Io Rabatt auf reguläre Ware '

Aparte Stores 2 oa
fertig jede Breite p. Meter vin/v

Stores 2 qc
Handfilet und Tüll . Stack
madr .- earnitur a ic
Steilig . Stück TZ »Tr *7

Tüii - Barnltur 7 qc
3teiHc . . . . Stock

Flammenrips -
Ae

Garnitur 3 te<ig. stack 11 , » 5

IflUll we '6 und bunt QQ m
120 cm breit . . . per Mtr.

Einige Beispiele :
Diwandecken
Gobelin
Diwandecken
Plüsch
Tischdecken
Kunstseide etc . . .

bunt u . Indanthren p. Mtr.
voiant-aardinen
weiß und bunt > . . .
Flammenrips
indanthren , uni u . gemust
Feile
chinesische Ziege .

6.80

2m
ii .e
6.85
2.85
2 M

« L « Bouclö -Tepplche 49 .
QA ? reines Haargarn . 20J/iC0 T #» *

0 Velour-Teppiche 7 Q .
RS 2001300 . . . » VI

6.95 1Z5.

VOlMIOlle 2 .40 tocosTalle Breiten

Bendecken
1 und 2bett>g
Beltvorlagen
Velour etc . .
Lauter
Boudt , ö8 cm . . p . Mtr
Lauter

ab

Ib
I dwn dl * BwtiBng
I sugeschnitten !

B*l Selbst Anfertigung w * r-
• kostenlos Besichtigen Sie bitte

unsere AuslagenI

Ununterbrochen von ' io — 7 Uhr geöffnet !

$pczlalhau$ f. Gardinen u. Teppiche

SebP .
Kaui

Kaiser Straße 109
{wischen Adler- u. Krpnenstrale .
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Seschichtskalender
8. Januar . 1829 - Forscher Ad. n . Schlagintweit . — 1847 "Robert

Garbe , Konstrukteur der Heißdampflokomotioe. — 1848 s-Astronomin
Carolins Herichcl . — 1995 -s-Luise Michel . — 1908 s-AZilbelm Busch .
— 1928 Trotzki und andere Ovoositionelle »wangsverschickt .

Inventur
Inventur ! — Das ist wie der letzte Sturmangriff auf

den Geldbeutel der Hausfrau !
Inventur ! — Das ist der verzweifelte Kampf um den

letzten Groschen , der vom Weihnachtsgeschäft übrig geblie-
den ist.

Inventur ! — Das steht aus , wie wenn das Geschäft von
Müller und das von Meyer fein Lager auf die Stratze wer-
fen wollte, förmlich verschenken wollte, damit ja nur um
Gottes willen im Laden Raum geschaffen wird !

Inventur ! — Das ist die alle Jahre wiederlehrende
Orgie vom großen Ausverkauf.

„Konkurrenzlos herabgesetzte Preise ! "
„Noch nie so billig !"
„Etehenblerben ! Hier bekommen Sie für ein Trinkgeld

alles geschenkt!"
„Preisreduzierung um 50 Prozent ! "
„Die große, nie wiederkehrende Gelegenheit ! "
Dann setzt die große Völkerwanderung in die Inventurgc -

schäfte ein.
Ein Stoßen , ein Drängen , ein Schieben , als gälte es , sich

den Eingang ins Paradies zu erschließen .
„Machen Sie sich gefälligst nicht so breit ! Wollen uns wohl

alles vor der Nase wegkaufen , was ? So 'ne Rücksichtslosig¬
keit !"

„Seien Sie doch bloß still . . .Wer zuerst kommt , mahlt
zuerst . . . ! "

„Werden Sie schon bedient , meine Herrschaften . . . ?
„Da kann ich Ihnen eine prima Ware zeigen , mein Herr .

Erstklassig , jawohl stark herabgesetzt im Preis — Wie bitte ?
Ja , wenn « ie in acht Tagen wiederpommen wollen — Obs
dann noch da ist ? ? ? ! Die Ware ? — Ja , wissen Sie , das
glaub ich kaum — — ! "

Der Geschäftsführer schlängelt sich mit fabelhafter Geschick¬
lichkeit durch die Menschenhaufen heran , geht auf den Zögern.
d«m zu und sagt mit freundlichem Grinsen —

„Herrenhemden — Aber bitte da haben wir doch die fabel¬
haftesten Muster — Kariert ? — Einfarbig ? — Alles letzte
Mode, mein Herr ! — Totschicke Sachen — Und so billig

'—
das muffen Sie sich aber mal ansehen! — Fräulein Meyer '
Fräulein Meyer ! Aber wo stecken Sie denn ? — Wie ? Na .
das geht doch nicht ! Zeigen Sie mal dem Herrn die neuen
Hemden mit dem kleinen hellgrauen Karo — Sie wissen
doch — Oben links ! —

„FrSulein , Sie haben da draußen so eine nette Bluse aus -
hSngen — Chiffon braun — für 7 .50 Mark —"

„Chiffon braun für 7 .50 Mark , meine Dame? — Einen
Augenblick — Chiffon braun — Ach , die ist leider schon aus¬
verkauft — Vielleicht kann es etwas anderes sein — ich
habe hier so eine nette Sache — was bitte ? — Aus dem
Schaufenster? — Ja , das geht leider nicht — Die Dekoration,
wissen Sie - "

Hochrote , umherflitzende Verkäuferinnen , sich durchschlän¬
gelnde Aufsichtsherren, belagerte Kaffen , Drängen , Schieben
Stoßen - —

Inventur ! Haben wir es eigentlich nicht alle nötig .
Inventur bei uns zu machen ! Auszuräumen ! Das Alte und
Faule hinauszuwerfen und wsgzukehren ?

Inventur bei der Weltwirtschaft ! Ein großer
Hinauswurf aller Artikel , die nicht mehr gängig sind ! Eine
Abkehr vom Krieg und von der Ausbeutung und von den
Auswüchsen des Kapitals ! Ein neues Lager der gegenseitigen
Verständigung und der internationalen Vernunft ?

Inventur ! — Das soll später einmal ein Kampfruf zur
Räumung sämtlicher Lager und zur Einrichtung eines ganzneuen Warenhauses der Weltwirtschaft sein .

Einstweilen aber rennen wir zur Inventur der Firma X
und der Firma P !

*

( : ) Doppelmeldungen zur Notgcmeinschast. Es konrmt immer
wieder vor , das einrelne Hilfsbedürftige versuchen , die Gaben der
Notgemeinschaft sich an verschiedenen Stellen zu verschaffen . Es
liegt daher Veranlassung vor, darauf hinzuweisen, daß festgestellte
Dovvelmeldung unweigerlich »um Ausschluß aus dem Kreise der
Notgemeinschastsemvsänger führt . Da jeder Ausweis dovvelt aus¬
gestellt und der Dovvelschein in der Notgemeinschaftskartei geführt
Wird, kommt zwangsläufig jede Doppelmeldung »um Vorschein .
Falls Bedürftige sich irrtümlicherweise an zwei Stellen gemeldet
haben sollten, so werden dieselben aufgefordert , sich bei der Ge¬
schäftsstelle der Notgemeinschast, Stefanienstraße 74 , unverzüglich
zu melden.

( :) Jahresbilan , des Karlsruher Flughafens . Von den verschie¬denen innerdeutschen und internationalen Flugstrecken , »u denen der
Flughafen der Badisch -Pfälzischen Lufthansa in Karlsruhe An¬
schlüsse vermittelt , bat sich im vergangenen Jahre die internationale
Ost-West-Linie Paris —Saarbrücken—Karlsruhe —Stuttgart am be¬
sten bewährt ; sie ist überhauvt , neben der Bäderlinie , die rentabelste
Strecke der Deutschen Lufthansa . Außerdem erfreut sich auch die
Schwarzwaldlinie starker Frequenz . Insgesamt wurden von Karls¬
ruhe aus 424 Fluggäste befördert , ankommende wurden ebenso viele
und durchreisende 1010 gezählt.

( :) Spende . Herr Kaufmann Ferdinand Hamburger , hier , hat
wie vom Rathaus gemeldet wird , dem Herrn Oberbürgermeister —
anläßlich seines 70. Geburtstages — 300 JL zur Verteilung an Be¬
dürftige hiesiger Stadt zur Verfügung gestellt .

Ab&eiteM Aen *Bmge *€uU*cAiiß
Dem Biirgerousschuß sind zur Beratung in der ersten Sitzung

am nächsten Dienstag verschieden « Vorlagen zugegangen. So u . a .
als Notstandrarbeit die

Verlegung der Alb zwischen Honsellstraße und Knielingen.
Der Stedtratsbeschluß hierzu lautet :
l . Zwischen Honsellstraße und Knielingen ist die Alb nach dem

Projekt des stöbt Tiesbavomts an dcu Fuß des Hochgestadcs
und weiterhin an die Eemarlungsgrenze zu verlegen, an,
schließend ist da» Albbett auf Knielinger Gemarkung bis zum
Punkt der sväteren Eisenbabnüberfübrnng hochwasscrsrei ein¬
zudeichen . Die Arbeit ist als Notstandearbeit auvzuführen
unter Beschäftigung von 89 Prozent arbeitslosen Bersicherlen
der Reichsorbritslojenversicherung und 49 Prozent Wohlfahrts -
erwrrbslsftn .

Der bei schätzungsweise 18 399 Lrwcrbslosentaaschirlitcn zu
erwnrtendc Kesomtkostenaufwand von rund 189 999 Mark ist
wie folgt zu decken :
a ) aus verlorene » Zuschüssen der wrrtschaffenden

Arbeitslosenkürsorge . . 39129 .tl,
K) ans Darlehen der wcrtschasfenden Arücits -

losrnfürsorge zu den dafür vorgeschriebenen
Bedingungen . • 194 889 Jl ,

«) au« lausenden Wirtschaftsmitteln , Tcilvoran -
schlag 84. Konto Nr . 838!; . . . . . . . 36 999 . <( .

2 Zur Aufnahme des Darlehens « nd zur Vereinbarung der Be¬
dingungen wird der Stcbirst ermächtigt. Zur Verwendung der
Mittel wird eine Frist bis 31 . März 1832 festgesetzt.

In der Begründung hierzu wird u . a . ausgekübrt : Zur Ge¬
winnung neuen Juduitriegelän ^es wird zur Zeit unter Inanspruch¬
nahme vcn Mitteln , die im Voranschlag 1930 für die Beschütt gang
von Wobl 'abrtserwerbSkofen besonders zur Derlürung gestellt sind,
das Wiesengelände nordöstlich dev RLeiitLa ' eits bochwafferfrei auf«
geschüttet . Die Arbeit gebt in Kürze zu Ende . Das hier neu
kereitzustellcnde, zunächst 80 000 Dnedratmetcr , endgültig 170 000
Quadratmeter umfassende Industrieland wird vorerst noch in recht
ungünstiger Weise von der Alb du rchschu tten . Um die damit ver¬
bundenen Mißbelligkeiten und Kosten ( zahlreiche UeLerbrückungen
für Verbindungswege und Eücnbgbng ' ei 'e ) zu vermeiden, emp¬
fiehlt es sich, die Alb ran der Honsellstraße ob bis zur Ge -
markungsgrenzc zu verlegen , dos reue Fluß -Leit »u-
irächst hart an doz Hochgestade beramurücken und von der Ee-
morkungegrsnze ab an dieser bis zur Wiedervereinigung mit dem
alten Flußlauf Lech , Aquädukt des Londgrcbens entlang z>u füüren-

E» liegt nabe , dic '
e Arbeit als Notstandearbeit beute suizu -

grei 'en . Sie eignet sich als reine Erd ' rbcit ei sgezeicknet lür die
Beschäftigung euch nickst voraeOstdetcr Arb- i !skrästc, entspricht also
dem derzeit dringendsten Bedürfnis . Im Zu' ommci bang mit der
Verlegung der Alb bis zur Gcmarkungsgrenge sollen gleich auch
die A l b d ä m me auf der Gemarkung K n i e l i n g e n 9*
Aquädukt ab etwa bis zum Punkt der sväteren Eiseubabnüberfüb -
run -g am Ortsrand von Knielingltn bochwasserfrri ausgeböbt
werben. Die ergänzende Maßnahme soll dazu dienen , einen seit
Jahren mit der Gemeinde Kn elingen b- siebrnden Sireit ans der
Welt zu schaffen . Bekanntlich Lat die Stadt im Iabre 1926 ibr
Elektrizitätswerk erweitert und im Zusammenbaus mit dieser Er¬
weiterung auk Grund eines wasserpoU ^eilichen Verfahrens das
Recht für sich in Anspruch genommen, Küblwaner in estier Menge
von I Kubikmeter je Sekunde in die Alb einlciten zu dürfen . Die
Gemeinde Knieliugen bat damals Einspruch gegen die Absicht der
Stadt erhoben und bebountet , durch diese zusätzliche Wasiermenge
von 1 Kubikmeter je Sekunde werde die Ueber!chwemmunae-nefa -br
kür die Knielinger Niederung in erheblicher Weise verstärkt und
damit dos dortige WicsenqelänLe der endgültigen Versumpfung
vreisgegeben . Dos Ergebnis des Deriabrcns war . daß zwar dem
Ersuchen der Stadt stattgegcben. ibr aber gleichzeitig auserlegt
worden ist. ein Projekt zur Beseitigung der Uebersckwemmungen
der Knielinger Niederung aus -uarbeUen und bei der Verwirk¬
lichung dieses Projekts finanziell sich in dem Vevbültnis zu betei¬
ligen . in dem das Karlsruher Küblwasser zusätzlichen Schaden ver¬
ursache .

Die Kosten der gesamten Arbeit belaufen sich aus rund 180 000 Jl ,der aus die Eindeichung der Alb von der Eemarkungsgreiue an
entfallende Anteil ist auf etwa 15 000 , t( zu beziffern. Insgesamt
werden rund 16 300 Erwerbslosentagschichten an ' allen . das ent¬
spricht einer Beschäftigung von etwa 100 bis 150 Erwerbslosen auf
die Dauer von rund 160 bzw . 110 Tagen . Die Förderung dieser

, Arbeit aus den Mitteln der produktiven Erwrrbslo -en-fürsorge
wird auch dann zugestanden, wenn die Stadt bei Durchführung die¬
ser Arbeit neben den Versicherten der Relchsarbeitslosenversichc-
rung auch (bis zu 40 Prozent ) Woblsabrtserwerbsl >cs« beschäftigt.
Die Reichsarbeitslosenversicherung gewäbrt allerdings für diese
Woklsabrtserwerbslose keine Barzuschiisse , wohl aber das Land
Bade » , und zwar dieses in Höbe von 1,50 Jl je Schicht .

Es ist nock) zu bemerken, daß die Stadt feit längerer Zeit schon
auf Grund der hierfür im Voranschlag 1930 zur Verfügung ge¬
stellten Mittel Wohlfahrt -erwerbslose bei verschiedenen anderen
Arbeiten beschäftigt und dabei rund 48 000 Tagschichten erzielen
wird . Der Stadtrat bat auch in seiner Sitzung vom 27. November
1930 di« Durchführung inner weiteren groben Notstands -
a r b e i t , nämlich die

Errichtung eine» Hochwasserdammschutzes entlang dem
Abwafferkanal vom städtischen Klärwerk Neureut nach

dem Rhein
mit einem Kcsteuauswattd von 225 000 Jl bei 24 000 Crwerbslosen -
tagschichten beschlossen und weiterhin die Beteiligung zu % des
Gemeindeanteils an einer vom Badischen Staat duvchtzusübreuden
Notstandsarbeit (Verlängerung des Rbeinbochwasserdammes unter
bald von Maxau bis zur Albmündung , 230 000 Jl Kosten , 25 000
Erwerbslosentagschichten) zugesagt. Leider ist zu befürchten, daß
beide Absichten nicht verwirklicht werden können, da wider Er¬
warten der Badische Staat die letztgenannte Arbeit mangels der
notwendigen Mittel nicht glaubt unternehmen zu können , diese

aber nach den bisherigen technischen lleberlesunoen di« notwendig'
Voraussetzung für die Arbeiten am städtischen Abwafferkanal bd*1
stellt- ,

Die beste und in jeder Hinsicht am meisten befriedigend« 9W
standearbeit wäre allerdings die Vorweguahme «ine » Teil » t*1
Erd - und Betonarbeiten für die neue Zufahrt zu der bei Mar «f
zu erstellenden festen Rheinbrücke . , Die StadtoerwaltiN »
arbeitet seit vielen Monaten an der Verwirklichung diese» Zieles
Es ist aber im Augenblick noch nicht sicher, ob es auch wirklich d>>
zum Frühjahr d . I . erreicht werden wird . Es ist recht schwer ,
Standpunkt der Jntereffen einer einseinen Stadt aus di« anideiB
am Rbeiubrückeubau Beteiligten und Interessierten auf dieses 3™
zu vereinigen .

Verkauf des alten Rathauses im Stadtteil Bulach au de«
Katholischen Kirchenfond» Karlsruhe-Bnlach

Der Stadtrat bat beschloffen : 1. Die Stadt verkauft da« Gru^
stück Leb. Nr . 21967 im Stadtteil Bulach, Litzenbardtstraße 19», }

*
Flächenmaß von 1396 Quadratmeter mit den darauf errichtett-
Gebäulichkeiten an den Katholischen Kirchenfond» Karlsruhe -» *
lach rum Preise von 48 699 Jl . .

2. Der Katholische Kirchenfonds Karlsruhe -Bulach überni » *
für alle künftigen Zeiten die der Stadt nach dem Eingemrinduut *
vertrage mit der ehemaligen Gemeind« Bulach obliegende 8 «*
pflichtung, die Kinderschule im Stadtteil Bulach in der bisherig
Weise zu unterstützen. Der Wert dieser Verpflichtung im Betr «*
von IS 199 Jl ist an dem Kaufpreis a«fzurechnen .

3. Von dem verbleibenden Kaufpreis mit 39 S99 -4t find am
der Auflassung 5399 Jl zu entrichten ; der Rest mit 25 299 M iß *!
acht Raten von je 31S9 -4t jeweils am Sl - März der Jahre l **
bis 1949 »u bezahlen und vom Tage der Auflaffung an zu de'
von der städtischen Spar - und Pfandleihkaffe jeweils für rrststev '
gesicherte Snvotliekcnforderungen verlangten Zinsfuß zu verzinse^
Die Zinsen sind nachträglich auf 1. Juli , 1. Oktober, 1. Januar
1 . April eines jeden Jahre » zur Zahlung fällig .

Aus der Begründung sei u . a . entnommen : Nach dem E
gonieinduî svertrage mit der ehemaligen Gemeinde Bulach ^
die Stadt u . a . die Verpflichtung übernommen , „die Kinderfch ^!
des Stadtteils Bulach in der bisherigen Weife zu unterstütẑ
Die Leistungen der Stadt für die Kinderschul« auf Grund der M ,
vllichtungen aus dem Eingememdungs -vertrag « bestehen in
kostenlosen Bereitstellung der bisherigen Räume der KinderM ,
in dem stadteigenen Haus« Litzenbardtstraße 54 , der Heizung Ust
der Beleuchtung. Dies« Leistungen erfordern zur Zeit einen »tf
wand von 850 + 180 + 30 Jl , zusammen 1060 -4t jährlich .
svrechend — unter Annahme von 7 Prozent Zins — einem
talLetiag von 15 100 Jl . -

Der Katholische Kirckiensonds Karlsruhe -Bulach, vertreten dE
Stadtvfarrer Sviegel , ist inm mit dem Anträge an die
berangetreten , i-kmi für den Betrieb der Kinderschul« das GruT
stück Litzenbardtstraße 109 käuflich m überlaffen . Er bat mit W ,darauf bingewiesen, daß die derzeitigen Räume der KindersM ,
ungenügend seien ; insbesondere sei auch der Hof dieses Anwesî
für die Zwecke der Kinderschule zu klein, der Zu- und Abgang
Kinder sei bei der Lage des Grundstücks an der Einmündung ^GrünwinNer Straße in die Litzenbardtstraße durch den lebban?
Automobil - und sonstigen Fahrzeugverkebr mit Gefahren verkiE

Auf dem zu veräußernden Grundstück steht ein Wohnhaus 0$
alte Rathaus der ehemaligen Gemeind« Bulach) , ein einstöckigSeitenbau und ein zweistöckiges Schulhaus mit Aoortgobäude .
Grundstück mißt 1396 Quadratmeter und bat einen Steuerwert
76 000 Jl . In dem Wohnhaus befinden sich drei LebrerwobnunE
in dem Schulgebäude sind vier Notwohnungen eingerichtet- ch-
iäbrlichcn Mietzinseinnahmen betragen 2927 M, die Lasten ( i^5
ebne Gebäudesondcrsteuer und Berzinsung) 2071 -4l , der jähksi"
Ertrag ist mithin 856 Jl . Mit Ausnahme des Wohnhauses bei"
den sich die Gebäude in wenig gutem baulichem Zustande . .

Im Laufe der Perkaufsverbandluirgen ist eingebend unteM
worden , ob für die Stadt jetzt oder in späterer Zeit die Mögbk
keit besteht, das Anwesen für irgend einen Zweck öffentlicher <Kt
privater Natur selbst zu verwenden ; es ist insbesondere g«o^worden , ob das alte Schulbau ? einmal seinem früherenDerwendui ».
zweck wieder zugefübrt werden müffe . In Uebereinstimmung
dem Stadtschulamt ist jedoch festgestellt worden , daß oer Bedarf J
Schulräumen im Stadtteil Vulach m ' t den vorhandenen 8
feilen auf absehbare Zeit gedeckt ist. Für andere städtische JE
scheidet das zu veräußernde Grundstück vollständig aus . Nach E
beratuna durch eine besondere Kommiffion bat sich daher
St -adtrat für den Verkauf des Anwesens entschieden . Ms
preis sind unter Berücksichtigung des baulichen Zustandes der ^
bäud« 60 Prozent des Steuerwerts mit 76 000 das sind 45 *5
Mark angenommen worden. An dem Kaufpreis soll der Wert -;
der Stadt obliegenden Verpflichtung aus dem Eingemeindung ^
trag , die Kinderschule im Stadtteil Bulach in der bisher '^
Weise zu unterstützen mit 15100 ,M. ausgerechnet werden. ,
Kirchengemeinde bat diese Verpflichtung in vollem Umfang ist -
uommen. Irgendwelche Bedenken in rechtlicher Hinsicht besE
hiergegen nicht .

Außer diesen Vorlagen sieben noch zur Beratung und BesH^
faffung : Wahl de« Rechnungsprüfungsausschusse», Erwerb \
Verkauf von Straßengelände , sowie Geländetausch ustd außek^
Verkauf eines Grundstücks im Ausmaß « von 755 Quadratmetersdie Stadt Durlach , dar zum Gut Schöneck auf dem Turmber « 7
bört .

Generalverfammlung des Arbeiter -Turn -Berein « . - Auf di « -
Sonntag , 11 . Jan . , nachmittags 3 Uhr im „Zähringsr Löwen" !*?

(|findende Generalversammlung fei auch an dieser Stalle bingew>^
Es wird erwartet , daß nicht nur die Aktivität , sondern auch $
passiven Mitglieder zahlreich erscheinen . Deshalb : Auf in die
neralversammlung !

“ "
eie * qMimv &
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hat begonnen — Günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf !
Ein Posten
QeseüssftaftsscMe
I i schwarz Atlas,
OrSpe de Chine, Gold
und Silber , Brokat mit
kl . Schönheitsfehlern

Ein Posten itlntarbige
Dam. -Spangenschuhe
m . hohen und niederen

Absätzen
hübsche Mo eile

Ein Posten teiiuarbiga
Kalbleder -Spangenschuhe

elegante Modelle
Dam. Lac« Spangen

hell abgresteppt
bequemer Absatz

Beachten Sie bitte unsere
9 Schaufenster !

Auf sämtliche Win ; ei wäre und Lvbetschuhe 10 % Rabatt !

Ein großer Posten elegantef

Damenschuhe
erstklassige Fabrikate bis *u

ermäßig 1

Danaer
RATKNKAUFABKOMMEN!
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( :) W« litt * ich schwimm »«? Aus Arbetterwassersvort -
treffen wird uns geschrieben : Die Karlsruher Badeverwaltung
bringt in der Sonntagrnummer der Badischen Presse vom 28. De¬
zember v . I . einen gröberen Hinweis „Wer will schwimmen ler¬
nen ?" Der Kampf gegen den „nassen Tod " gibt der Badever -
waltung den Anlab zur Einführung sogenannter unentgeltlicher
Schwimmkurse und stellt sich in diesem Kampf an die Seite der
„Deutschen Lebenrrettungsgesellschast" und des Deutschen Schwimm-
verbanoer . Da ist doch die Frage erlaubt : Ist der Karlsruher
Ladeverwaltung unbekannt , dab es in Deutschland auch einen
Arbeiter - Turn - und Svortbund gibt , der einen gut-
organisierten „Arbeiter - Wasser - Rettungsdien st

"
unterhält . Die Besucher vom Rheinstrandbad Ravvenwört werden
sich der Re ttun gsschwimmer mit der weihen Kopfbedeckung und dem
Abzeichen AWRD . erinnern können. Die Karlsruher Badeverwal -
tung soll sich hier nicht einseitig einstellen, sicherlich mühte sie sich
der Erwähnung de« „Arbeiter » Wasser - Rettung « -
d I e n st « »" nicht schämen .

( : ) Bund erblindeter Krieger . Die Ortsgruvve Karlsruhe —Pforz¬
heim vom Bunde erblindeter Krieger veranstaltete am Sonntag ,
den 4 . Januar für sein « Mitglieder im Hotel „Goldener Adler" in
Karlsruhe anstelle der sonst üblichen Weibnachtsfeier , die in diesem
Jahre mit Rücksicht auf die schwere Zeit ausfallen muhte , einen
musikalischen Nachmittag . Derschiedeite Künstler und Musikfreunde
diesiger Stadt batten sich in dankenswerter Weise der Bezirkslei¬
tung unentgeltlich zur Verfügung gestellt und all« Beteiligten
wetteiferten darin , den Kriegsblinden und deren Angehörigen einige
Stunden reinster Freude zu bereiten . Der 1 . Teil der Unterhaltung
umfabte Stücke ernsterer Art . Reben der Ouvertüre zur Over „Ban¬
ditenstreiche" von SuvvS verdienen 2 Piston -Soli » , vorgetragen von
d«m Komponisten Herrn Kammervirtuosen K . Lahn , sowie 2 Flö -
ten -Soli » de« Komponisten Herrn Kirchberger, besonders bervorge-
hoben zu werden. Leider muhte das vorgesehene Klavier -Solo , das
Herr L ll t t g « r » »um Vortrag bringen wollte , infolge Klavier -
defekts ausfallen . Der »weite Teil der Programms war dem Humor
««widmet und wurde In der Hauptsache von dem Lokalhumoristen
Dintenmüller bestritten . „Die Landeshauptstadt "

, „Wie ich
Springer « ! backe "

, „Beim Fuhballspiel " und anderes mehr , ernteten
stürmischen Beifall . Jnteresiant war das „Flaschenkonzert" der Her¬
ren Schulz , Saale , Kirchberger , Unruh und Alt -
Mann . Umrabmt wurden diese Darbietungen von verschiedenen
Orchosterstücken . Einig « Weihnachtssvenden ermöglichten es , die
Frauen und Kinder der anwesenden Kriegsblinden mit Kaffe und
Kuchen , die Kriegsblinden selbst mit Bier , Vesperbrot und Zigar¬
ren zu bewirten . E» war ein schöner Nachmittag , und es lei auch an
dieser Stelle all den Mitwirkenden , sowie den edlen Spendern auf¬
richtiger Dank ausgesprochen. In einer Zeit , wie der gegenwärtigen ,die doppelt schwer auf den de» Augenlichtes Baraubten ruht , sind
solche ausmunternde Stunden für unsere Kriegsblinden mehr denn
je vonnöten .

C ) Werbung für den Besuch Karlsruhe » im Auslande . Wie uns
der Vevkehrsverein mitteilt , ist er ihm gelungen , einen holländi¬
schen Berkehrssachmann für die badische Landeshauptstadt zu intcr -
esiieren und ihn für dir Werbung zum Besuch Karlsruhes zu ge¬
winnen . An Hand einer Serie sehr hübscher und eindrucksvoller
Bild -Diapositive , die die architektonischen und sonstigen Schönheiten
unserer Stadt darstellen , wird er in den kommenden Monaten ln
verschiedenen Städten Werbevorträge halten und für den Besuch
der deutschen Südens , des Badnerlandes und seiner Hauptstadt , der
Stadt am Rhein und am Schwarzwald , Stimmung machen . Die
Unterlagen , die ihm der hiesige Verkebrsverein »ur Verfügung stellte ,
werden ohne Zweifel dazu beitragen , in holländischen Touristen¬
kreisen das Interesse für den Besuch Karlsruhes zu wecken, umso¬
mehr , al » der Redner vom Badnerland und seiner Hauptstadt die
besten Kenntnisse besitzt.

Ltanöesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterebefäll « «ad Beerdigungszelt ««. 7. Januar : Katharina Gla¬

ser , 70 Lahre alt , Witwe v . Kornelius Glaser , Landwirt (Staffort ) .Gertrude , 9 Monate , 22 Tag« alt , Vater Karl Lofsaier , Maschinen¬
meister (DadenBaedn ) . 8. Jan . : Karolin « Beuchert, 80 Jahre alt ,Witwe von Franz Beuchert, Rechnungsrat . Beerdigung am 10 . Jan .,
14 .38 Uhr . Alcrander Worzel , 61 Jahre alt , ledig . Kasienbote. Be¬
erdigung am 10 . Januar , 13.30 Uhr . Karl Kirchhardt , 51 Jahre alt ,Ehemann , Kaufmann . Beerdigung am 10 . Januar , 14 Uhr . Gmilie
Neumaier 57 Jahre alt , Witwe von Johann Neumaier , Schreiner
(Wöschbach) . Adolf Friedrich Kiesel, 53 Jahre alt , Ehemann , Fen -
sterreiniger . Beerdigung am 10. Januar , 15 Uhr.

'Die 3loii$ei A&iMdtt
Vermißt

wird seit dem 7 . Januar der Bäcker David Fritz aus der Ost -
cndstrahe Es wird vermutet , dab ihm ein Leid zugestoben ist.

Erschwerte Körperverletzung
Ein 3» Jahre alter Möbelschreiner von hier versetzte in der Nacht

zum Freitag einem Studenten vor desien Wohnung in der Goethe-
strahe nach vorausgegangenem Wortwechsel mit einem Taschen¬
messer einen Stich in den linken Unterarm und in die Wange . Ein
Arzt legte dem Verletzten aus der Polizeiwache einen Noverband an .

Wegen Bedrohung und Wafsenmihbrauch«
wird sich ein 38 Jahre alter Krastsahrrr zu verantworte » haben, der
leine Frau in der gemeinsamen Wohnung vergangene Nacht mit
einem Dolchmesier bedrohte, so d *, diese samt ihrer Tochter nur not¬
dürftig gekleidet auf der Polizeiwache am Karlstor Schutz suchenmuhte . Der Täter wurde in der Kriegsstrahe , wo er durch Schreien
Ruhestörung verübte , von einer Streife frstgenomme« . Der Dolch
wurde in der Wohnung aufgefundrn und beschlagnahmt.

Wegen Körperverletzung und groben Unfug »
mutzten neuerdings mehrere Personen zur Anzeige gebracht werden.

Unfall
Ein 30 Jabre alter Werkhelfer bei der Reichsbahn verunglückt«

im alten Bahnhof in der Kriegsstrahe beim Transport eines Kasten-
schrankes dadurch , dab sich die Verpackung löste nnd der Schrank ihm
auf den linken Fub rutschte . Er erlitt eine Quetschung der Zehen,die seine Aufnahme ins Städt . Krankenhaus nötig machte .

Brand in einer Schreinerei
Am Donnerstag vormittag brach im Hinterhaus de« Anwesens

Akademiestrahe 11 , wo sich eine Schreinerei befindet, Feuer aus , da»
jedenfalls durch Urberhitzung eines Wärme - und Trockenofen « ent¬
standen war . Die Feuerwehr batte etwa ein« halbe Stunde Arbeitbis da» Feuer zum Erlöschen gebracht war . Es verbrannt «» zweiStapel bergrichteter Bretter ; auch die Deck» batte schon Feuer ge¬fangen. Der Gebäude- nnd Fahrnisschaden ist erheblich.

Veranstaltungen
Frl . Maria Kandt , welch« In Berlin , Prag u »d am 4 . Januar mit

grobem Erfolg in Pari » gesungrn hat , wird bei der Durchreis « nach
Sluitgart und Mllnchrn , wo 21 « im Rundfunk cngagterl Ist , bei dem
2 . Sinfoniekonzert de » Pdilharmonischen Orchester »
hier milwirken , Frl . Kand « singt Lieder von Mahler . Dedussy . Wolf und
anderen mehr . Herr Konzerimetstcr Peischor , in bester Srtnnerung al »
erster Konzerimetster des hiesigen LandeStheaterS , später Konzertmeistervon Klemperer , Wiesbaden , hat sich liebcnSwttrdigcr Weise bereit erklärt
als Solist mitzuwtrken . Sr spielt da » G -moll Kotiert von Bruch . Die
Leitung de» Konzertes hat wieder Hans reever van der FW «.

Winierseier Im » .« . u . « .« . „Solidarität " . Am SamSiag . 24 . Januar ,abends 7 Uhr , veranstalten die Motorsahrer im Arb .-Rad » und Krastf .»Bund „Solidarität '
, Abtlg . Karlsruhe , in Gemeinschaft mit den Arb .-Rads .Ortsgruppe Karlsruhe in den unteren Räumen de« yrtedrtchlhos eine

Winterseier als Auftakt der geselligen Veranstaltungen des neuen Jahres .
Althergebracht « Sitten und Gebräuche . Lbristbaumversteigcrung , « ab, ».
Verlosung , « rabdelsack usw . sind mit Rücksicht aus die Rot der Zeit ver¬
schwunden . Dafür kommt ein gut und sorgsältlg zusammengestelllet Unter »
battungSprogramm aus gesanglichen , mustkaltschc » und humoristischen Vor .
trägen bcstedend , zur Abwicklung , wozu Mitglieder betder korporativnenund geladen « Gäste freien Eintritt haben und die Leitung ein volle »
HauS erwartet . I . H.

CidiirpteUiäurcv
Die Katastrophe des Düd -Erpreh .

Sine entsetzliche Katastrophe hat sich aus der Eisenbahnlinie Unit «»
Eoast -Bahn ereignet . Der Süd -Exprest , der Stolz der Gesellschaft , ist ent¬
gleist , und unübersehbar Ist bi« Anzahl der Todesopfer . Genau wt « bet
den anderen Katastrophen der letzten Zelt , deuten gewisse Anzeichen aus
verbrechcrtsch « Machenschaften . Ein « stebcrhast « Untersuchung ist tm Gang « ,
aus der hervorgeht , daß Immer gerade dt , Strecken vom Unglück getroffen
werden , an denen dir Kvle -Moior -Eoach -Eorporafton ihr « Ueberland »
Autolinien einrtchtet . Durch die verheerenden Eisendahnunjäll « nimmt di«
Abwanderung des reisenden Publikum « zij dem neuen Brrkehrmlttel stän¬
dig zu . Der Verbrecher , der Würger , ist in den Kreisen de» neuen Auto »
unternehmen » zu suchen . Dieser packende SensaitonS -gilm hatte det fei¬
ner Welt -Uraufführung in London einen unbeschreiblichen (grfoto . ES Ist

nicht nur di« ttesergretsend « Schilderung einer großen Lieb « , di« diesen
h»chdrama « sch« tt Film zu einem Erlebst !» werden läßt , sondern auch die
unvergleichlichen Sensationen geben Spannungsmomenle , die durch die
realistischen Wiedergaben ins Gigantische gcsteigert weiden . Dieser neueste
Sensaiionesilm läuft ad heule tn den P a l a st - L t ch t s p i e l e n , Her -
renstraße 11, zusammen mit einem auSerwädlten Ton -Beiprogramm . Be¬
züglich der Anfangszeiten verwctsen wir ans dar Inserat in der heutigen
Ausgabe .

„An heiligen Flügen " — Eine Filmreise in » Reich der Pharaonen im UT .
Am kommenden Sonntag vormittag um 11 Uhr veranstaltet da ? Union .

Theater wted « rum ein « seiner beliebten Sonntag -Morgenveranstaltungen
tn Gestalt einer Filmreise tn das Land der Pharaonen , nach Aegypten
und von da au » in da » gelobt « Land , nach Palästina . Sehr rasch bringt
unt der Dampser nach Italien , zunächst nach Neapel von wo aus wir den
Vesuv drsteigen , um hernach nach Eapri , der Perle des MittelmeerS zu
dampfen , wo wir die oft beschriebene blaue Grotte besichtigen . Hier ver¬
lassen dt« Reisenden Europa , denn mit Port Said , der Pforte des Suez »
kanal , haben wir Afrika erreicht . Kairo , die Millionenstadt in der Wüste ,
dt« berühmten Pyramiden von Gtzeh mit den tausendjährigen Sphinxen
erregen unsere Aufmerksamkeit . Doch mit staunenden Augen verfolgen wir
die Bestchtigung jene » Ortes , von dem jahrelang alle Welt gefangen war :
„ Das Tal der Könige '

, das Grab Tul -Ench -Amuns , di« berühmten Denk »
m,äler au » der Zelt um 2800 v . Ehr . Von hier au » gebt e» zu dem moder -
nen Aegypten nach Astuan . Die Stätten der Zivilisation , wie Tel -Aviv ,
die neu « zionistische Stcdelung und Haifa — Palästinas schönster Hafen
sind dcwundernswrri « Rcu -Anlagen unserer heutigen Zeit . Den heiligen
Stätten der Bibel gilt unser letzter Besuch . Dieser Film wird nur einmal
vorgrführt ; Jugendliche hadcn Zutritt . ES empfiehlt stch , die Karten tm
Vorverkauf zu besorgen .

vaxlanden
Generalversammlung de» Arb .-Eesangverein , Edelweiß e. B .

Am Sonntag . 4 . Januar , fand im „Karlsruher Hof" die Gene¬
ralversammlung obigen Vereins statt . Der 1. Vorsitzende , Gen.
Herm. Füg eröffnet« um 2 Uhr die gut besuchte Versammlung , die
durch den gemischten Ebor des Vereins mit dem Fretheitschor Mor¬
genrot eingeleitet wurde . Die Tagesordnung umfabte 2 Punkte :
1 . Geschäftsbericht, 2 . Kassenbericht. Den Geschäftsbericht erstattete
Gen. Füg , der nahezu etne Stunde in Anspruch nahm . Wir ent -
nebmen demselben, dab der Verein , trotzdem er über einen guten
Stamm von Mitgliedern verfügt , auch unter der wirtschaftlichen
Rot »u leiden bakie . Die Mitgliederzabl betrug am Anfang des
Jahres 462 , am Schlub 457 , darunter 21 beitragsfrrie Mitglieder .
Die Geschäfte wurden in 7 Sitzungen des Vorstands , 5 kombinierten
Sitzungen mit anderen Vereinen sowie einer auberordentlichen Ge¬
neralversammlung erledigt . Festlichkeiten wurden abgebalten : 1
Maskenball . 1 Damen - und Fremdensitzung, 1 Konzert , 1 Konzert-
ausflug nach auswärts , ferner wirkte der Verein bei sämtlichen
Veranstaltungen .der freien Vereine mit . Eine schwierige Ausgabe
batte oer Verein in bezug auf die Lokalsrage zu regeln . Rach lang¬
wierigen Verhandlungen kam ein Vertrag mit der Brauerei Mo -
ninger zustande, wonach jetzt der Verein seit 1 . Oktober Pächter des
„Karlsruher Höf" ( jetzt Bolkshaus ) geworden ist. Die Leitung der
Wirtschaft wurde dem Sangesgenosien Burger übertragen , welcher
dieselbe in mustergültiger Weise leitet . Es ist Sache der Arbeiter¬
schaft , nur dort »u verkehren, wo der Volksfreund ausliegt . Gen. Füg
wie» noch darauf hin , welch schwere Aufgaben der Arbeiterschaft be¬
vorstehen. Die Sänger dürfen von ihrem Kampfgeist nicht ablassen,di« Beleitiguim der kapitalistischen Zeitungen aus Arbeiterkreisen
mutz unsere höchste Ausgabe sein . Arbeitersänger sein , beibt Kämpfer
fein ! so schloh Gen. Füg seinen sehr interessanten Bericht.

Urbrr di , Tätigkeit der Sänger berichtete der Sängervorstand
Oskar Klinger . Der Stand der Sänger beträgt : 70 Sänger , 57 Sän¬
gerinnen . Singstunden wurden abgehalten für Sänger 51 , Sänger »
innen 44, für gemischten Ebor 18. Den Hauptanteil an der Sänger »
Sewegung und am Aufstieg des Vereins fällt dem Dirigenten Herrn
Weigel »u, was auch von der Versammlung anerkannt warde .

SJl . SB .

Veranstaltungen
Freitag , v . Januar 1881

Badisches Landesthrater : Die Boheme . 20 Uhr .
Eelesseum : « rtmtnalauSstattungSrevuc ; Der schwarz « Diamant . 20 Uhr .
« tlanttl - Lichtstztel« : Strafbare Ehen . Der fliegende Teufel von Texas .
Unisn -Theater : Wenn di« Großstadt schläft .
Palast -Lichtspiele : Der Würger .
Aletia -Palaft : Aschenntirwoch .
« chantznrg : Willy Forst tn . Der Herr aus Bestellung ' .
Rest -Lichtspiele : Ltebllna der Götter (JanningS ) .
Zum » etterer : Erstklassige Konzerte .

SnveMur-Auscerkauf
Auf all «

10 % Skonto
Damenstotie Aussteuer -
Herrenanzugstoffe ArtikelWäschestoffe empfiehlt in großerAuswahl

Willi . Braunagel , Herrenstr .7

snnDBrDund „vorwiiris
“

Karlsruhe
ioei

Erster großer

masKen Bau
ln der Städt. Festhalle
am 17 . Jannar , abda . 8 — 8 fbr . 8 Balloreheater

( VlerminutenpaUse )
EintrltU-Prelse Iflr Nlohtmitglleder
Im Vorverkauf3 Mk . Mitglieder 1 Mir

Vorverkaufsstellen: Volksfreund - Buchhandlung,WalditraBe 28 ; Zigarrenhaus Töpper, Ecke Kriegs-
und RQppurrer Straße ; Papierhandlung Eiaele.
Werderplatr 41 ; Restauration tur „Kalserallee".
Kaiserallee ist . Sporthaus Hörrle, Durlacher Tor .

□BSIBBEnDdlBI
ln Stunden
der Freude ,

ais BegisilM*
auf Reise und
Fahrt,

als Beratsr
in Stunden
der Arbeit,

als Heiter
im Kampf ums
Dasein ,

immer unser
BUclier !

Volkefreund-
Buchhandlung

OnUHSHOEGlBII
WaldstraBe 28
Farnruf 7020 und 70 «

Saygenauerrrnzelgen
n Rotstandsarbeiten

i * wird am Montag , den
Öü ». mit der Notstandsarbeit Im

7?sthrlbachtal begonnen . Wodliabrtsaus -
2 ^ u«rte . die auf « inen Verdienst bzw•w« Unterstützung angewiesen sind , wol¬

len sich am Samst ' ig . den 10 . ds . Mts . ,ormittags zwilchen 11 und 12 Uhr im' lirgersaal anmelden . 194
Gaggenau . den 8 . Januar 1831 .

Der Bürgermeister .
Schneider .

oo:
Bli

Im Inventur - Verkauf
0 auf alle nicht be-
- sonders zurück -
® gesetzte Waren

CHRIST. OERTEL,
Kaiserstr. 101 103 • Telephon 217

10

SeWli-e AttssirdtriW ter
Arme »« 1930.

1 Zn der Stadtgemeinde Gaggenau wird
tflr bat Rechnunatjahr 1030 die Bürgerst «»«,
von allen denjenigen ipersoaen erhöbe» , die
am 10 . Oktober 1930 über 80 gadr « alt
gewesen sind und an diesem Tag im Bezirkder Stadtgemeind « ihre » « ohafitz lover
mangels eine» inländischen Wohnsitze » ihren
gewöhnlichen Äusentyait ) gehabt haben .

II . Die Bürgersteuer wird bon denjenigenunter 1 sallenbea Personen , denen -sür dat
Kalenderjahr 1931 von der Stadtgemeinde
Gaggenau ein« Steuer karte autzgeftrllt
ivoroen ist . auf der Steuerlarte angcsordertVon den Personen , bi« vom Finanzamt sü,
da» Kalenderjahr 19 -9 oder sür den letzten vor
dem >0. Oltober 1930 liegenden Steueradschni «
zur Gin lommensteuer veranlagt
worden sind , wird die Bürgerstener durch be¬
sonderen Bescheid angefordert .

III . Für alle übrigen unter l sallenben Per¬
sonen betrügt di « Bürgerstener je 8 . - RM . ;
Ehegatten , die nicht dauernd voneinander ge¬trennt leben, haben jedoch zusammen » ne
da» einelnhalvsachc diese» Betrage «, mithin4 .SO « M . , n entrichten .

Diese Personen io erden hiermit
au sa cs ordert , die Bürgerstener in zwei
gleichen reilbeti ägeii di» zum 1 « . Januar
NN » 1 » . Mürz 1881 an di« Stad,taste« aggenan (Poilscheckkonto 99fte Karlsruhe und
Girokonto bei der Städt Sharkaffe Gaggenaui
zn entrichten . Weiden di« Teilbeträge nicht
rechtzelttg entrichtet , so werden sie ohne be¬
sondere Anforderung nn » Mahnung »neck
gebührendstichttg « AwangSvollflrecknng ein«
gezogen werden.

Diejenigen Personen , die glauben von dm
vürgersteuer befreit zu sein , haben die» unter
Vorlage de« Nachweise » de ! der Stadtlasie

n umelben

Gaggenau den fi Januar 1931 ,
Stadtknster

Roser . im

nur

Wahrheit

schafft

Vertrauen
Das Preisgeschrei allein tut’s nichtl
Man muß seine Kunden über¬
zeugen können . Unsere Qualitäts¬
ware schafftVertrauen - unsere Aus¬
verkaufspreise sind wahre Taten
- Taten für den wirklichen Sparer

August Erb, Kaiserstraße115
_ Lehrgang i« Rebenlchneideu.
Die vor einiger Zeit angekllndigten

Lehrgänge im Rebenschneiden finden
wie folgt statt : ^l . Auf Gemarkung Hörden am Donners¬

tag . den 15. Januar 1831. Zusammen-' " Bal ' . .funft am
nachmittags

Hörden-Ottenaumhnhof
2 Ubr

Auf Gemarkung Kuppenbeim

sammenkunft am Ratbaus in Kuppen
beim^nochmutaa « 1 Ubr 45.~ ijtera

am
ZuDienstag , den 20 .̂ Ianuar .1831.

nkl
ad

Bürget .bereit erklärt , in der Nähe des Bahn
Dar Büraermeisteramt öörden bat sich

bofe » 2 bis & Rebstücke »um Schneiden
»ur Verfügung »u stellen .Das Bürgermeisteramt Kuppe
wird gebetrn , ebenfalls 2 Hs » 8JR«:
in der Näh« der Stadt zum Schneiden
bereit zu halten . 1!T

Gaggenau . den 7 . Januar 1931.
Der Bürgermeister

Betrieb der Kneipp'schen
wasierkuranstalt .

Ls wird hiermit bekannt gegeben, dag
mit sofortiger Wirkung an Arbeitslose
wäoren>d den ersten drei Tagen der Woche
das gewöhnliche Wannenbad II . Klage
»u 25 Pfg . und an alle Badegäste gegen
Vorauskauf von 10 Badekarten während
den ersten vier Wochentagen ein ge¬
wöhnliches Bad II . Klasse zu 30 Pfg .
abgegeben wird . 193

Bei dieser Gelegenheit wird auf das
sehr beliebte und beaebrte Svezialbad
mit echtem Fichtennadtlertrakt hingewie¬
sen . das an allen Tagen der Woche abn -
geben wird .

Gaggenau . den 8. Januar 1981 .
Der BürgermeMer

Schneider

i Arbeit« ! WerSt jür carte Zeitung !
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Preislenkung
'
%̂ pMM ? erkennen deren ‘tlolmendigkeH an

gehen mH unsem Preisen Ms an die
tt MM? Qrenste des überhaupt ‘möglichen

Beweis : Unsere kompl . Wohnungs - Einrichtungen

Serie 1
1 Schlafzimmer
bestehend aus :
1 Spiegelschrank mit Schub¬
kasten , 2Bettstellen,lWasch -

kommode m . Spiegelaulsatz ,
2 Nachttische

1 Küche
bestehend aus :
I Küchenbüfett , 1 Küchen¬
tisch , 2 Küchenslühlen

zusammen

Serie 2
1 Schlafzimmer
eiche , bestehend aus :
1 Gaiderobeschrank , Stürig ,
2 Bettstellen , t Waschkom¬
mode mit Spiegel -Aufsatz
u . weißem Maimor , 2 Nacht¬
tische mit weißem Marmor ,
2 Stühle , 1 Handtuchhalter

1 Küche
natur lasiert , mit Linoleum
bestehend aus : 1 Küchen¬
büfett , 1 Küchenkredenz , 1
Küchentisch,2 Küchenstühle

zusammen

Serie 3
1 Schlafzimmer
eiche , vollgesperrt , best aus :
1 Garderobeschrank . 180 cm
m .lnnenspiegel,2Bettstellen ,
1 Waschkommode (m .Schuh
schrank ) mit Spiegelautsatz
u . weißem Marmor , 2 Nacht¬
tische m . Glasplatt , 2 Stühle ,
1 Handtuchhalter
1 Wohnzimmer
eiche , besteh , aus : I Büfett ,
1 Tisch , 4 Lederstühle
1 Küche
natur lasiert , mit Linoleum
besieh , aus : l Küchenbütett
1 Küchenkredenz , I Küchen
tisch , 2 Küchenstühle , zus .

375 . 945 ,nur 625a a

SoicAe &inhaufamäg&UAkeiteH qißU AuoderifttcA Am mm* !
Aitten Mm Ĥ mUAtiguMg

MÖBEL - KRÄMER
Karlsruhe , Kaiserstraße 30

Riesiges Lager in 2 Läden , 6 Stockwerken und einem 3 stückigen Lager-Gebäude

L
Badischer

Landertlieatei
Freitag , » . Jan .

13
(Freitagmiete )

Th .-Gem 3 . S .-Gr .
1. Hüllte

Sie SMme
Oper don Vuccini
Dirigent : Schwarz

Regie : Pruicha
Mitwirfende : Blank.

Fischbach . J .Grötzlnger
Hospach . Kainbach,
Nentwig , Oerner ,
Ritichi. Schövilin ,

Anas . Kilian , Schüler
Anfang 20 Uh >
Ende 22 IS Uhr

Preise C 11.00—7.00 M )

Sa 10. 1. Nachmittags
Der große Christoph.
AbendS : Die schöne

Helena. So II . 1. Nach¬
mittags : Der Evangell -

mann . AbendS : Zar
und Zimmermann .
Im KzthS . : Meine

Schwester und ich . Mo,
>2. 1 , Das Lamm des
Armen.

In der Nähe Karlsruhes
schöne? Einfamilien¬
haus m Scheune, Stab
iung . Hof und Garten
preiswert sofort zu ver¬
laufen . Angebote be-
,örvert unter M 19 das
Polkrsreunobüro .

Rot abholen !
Vogelkäfig Imessing ) zu
lausen gesucht . Angeb
anicr Nr . 104b an daS
Polksfreundbüro erbet

Auf Ostern wird iln
intellig Jungen iHalv -
waitei Lehrstelle bei
einem Friseurmcister

hier oder auswärts ge¬
sucht. Gest. Angebote
unt 824 an daS BolkS -
ireundbüro erbeten.

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , den 11 . Januar 1981 , vor¬

mittag « io Uhr , im Saale „Bier Jahre »,
zelten ", Hebelstratze 21

Sonntags-Feier.
Borlrag des Herrn Prediger Llling -Psorzheiin,
Blcichstrutze Nr 60. über „Sin neneS Jahr —
eine neue Tat ". 1018

Zutritt jedermann gern gestattet.

Gebrauchtes Damen¬
rad gegen bar zu kau¬
fen gesucht . Prei » nicht
über 3i >- Mk Durlach -
Ane , Bcrgfir . 5. R30

Empfehle mich im Am
legen von Kleingürte «
und sonstigenAnlagen ,
Angebote unter Nr 930
an das BolkSsrdb, erb.

Nähmaschine Sä Mk .
2. — Mk. die Woche .
Staab , Adlcrstr , 9part

8t » dtintlte
schöne geräumige «
Zimmerwohnung mit
Diele. Zentralheizung
und reichlichem Znbch
per I . Febr . zu verm-
Rilterstraße 8, 3 , Stock ,
Telefon 4102 . 996

Friseurgeschäft
>utgeh in einem gr ößer,
ath . Ort Miltelbadens

trankheitshalber unter
zünuigen Bedingungen
sofort z berkaus. Angeb
unter Nr . bb8 an dar
BolkSsreundbüro.

6 Zimmer-
Ulolmung

mit Zubehör im dritten
Obergeschob Kaiserstr.
beim Marktplatz aus 1
April zu vermieten . Os>
fertcn unter Nr . 192 an
oaS BollSireundoüro ,

Infolge günstiger Käufe :

sneiie -oei
60 80 t 00

Kaufen Sie in sauberer und doch
nicht teurerer Flaschenpackung

Fii.speileOeii .FL
55 „ 90

Preise mit Flasche , 10 Pfennig Rückvergütung

^ u.
weit unter Friedenspreisen

stowe
großen Sprech

Tonfilm

I mit
ciafre Rommer

und K . La Diem

[ Kölner Karnevalszauber bil¬
det den Hinter .-rund zu die-

| Sem ernstausklingend . Spiel
aus dem Offiziersleben der

Voikrieg8zeit .

Beicnnaing.Beiprogramm
Kleinrentner und Eiwerbs -

lose nachmittags
Preisermäßigung

U /, . 9. 7,9 Er

..voiKsDUhne,> Rastan
Donnerstag . ia . Jan ., abends 8 Uhr ,

in der Carl- Kranz-Halle
Kalkutta^ Mai
Drei Ante Kolonialgese .bicbte

von Lion keuch iwanger
Aufftlhrende : Fr an kt. KUnstlertheater

Preise einschl . Garderobe : Mitglieder
1 .2I >. Jugendliche n Erwerbslose 0 .60 .

Nichtmitglieder : 1 -011
Vorverkauf : Fr . Iffland, Blumenstr 34,
Chr. Essig , Ludwig-Wilhelm -Str .21 : Zi¬
garrenbaus Karle, Bahnhofstr -; Konsum¬
verein , Zigarrenhaus Jehle . Kapellen¬
straße uud Zigarrenhaus Mayer Jos .,
Muretalstraße . 660

| itiiiiuiiitiiiittiimiiinii
ragiicb 8 Uhr .

'De*
“

'Diamant
I Oie erate Kriminal -
| Au*sunnng *-Rswi8

Wir suchen grOßG und KlGinC

vom 8. - 19. Januar extra billige Preise
für solche Paare. Benutzen Sie diese
seltene Gelegenheit.
Die noch vorhandene Ware unseres
Vorgängers verkaufen wir zu
Ausnahme - Preisen.
Außerdem empfohlen :
der best- Ä " ■ " Straflen
bewanrte - sport-
dauernalie Bequem-

Amalienstraße 23
ESMl

Amalienstraße 23 I

Lichtspiele
Telefon Nr . 5111
Waldstraße 30 £mi!
i «•»» «" i Jannings
„Liebling der GQtier“

Jen bin ia so vergnügt !" und „Ich sing* dir ein Liebeslied, “ sind die
beiden Schlager aus dem neuesten Jannings -Tonfilm. einer köstlichen
Komödie — em Hymnus der Lebensbejahung , der Freude am Leben .
Und das Schönste : Diesmal sieht man den lachenden Jannlngs
in seiner herrlichen Urwüchsigkeit , mitreißend in den heiteren , ergreifend
in den ernsten Situationen eines u .elumluheiten KUn&tferlenens

Pall
Palast -

Lichtspiele
Herrenstr . 11

Telephon 2502

Wochentags :
4,6-50 und8 -40Uhr

Sonntags :
3. 6. 6.50. 8-40 Uhr

Dar neueste
Sansatlons - TonfllmAb heute

Der Würger
(Die Katastrophe des Hord - EKpreO ) .
Regle : Geza v . Bolvary >i>«

Ble |er padenhe Senlatlons -IonfHra Halle bei [einerJDettatouff46rang InCoaboti

einen nndeichreidUchen (Erfolg. E , Istnicht nur We «efergreifende Schilderung
einer jro6 «" Ctebe. die diesen hochdrnmnlffchenZllm,n einem Lrlebnl » werden

tag », sondern auch Me nnoerglelchlfchen Senfotlonen geben Spannnngama -

menfe. Me durch die reallpsche Wiedergabe ln« Digan lschege elgerl werden .

Ion-Beiprogramm- Neueste Wochenschau

■59

UNION -THEATER
Nur noch heute und morgen

0 .00 0 .10 . 0 .30
Der Mann der 1000 Masken

Lon Chaney 11,
Wenn die Groll-
stadt schläft -

Ein spannender Film der den Kampf
zwischen New Yorks Verbrecherwelt u.
Polizei meisterlich wiedergibt .

uoranzeige ab Sonntag
Emu Jannlngs

größter und bester stummer Film.

„llarietd“
nagle e . a . ouponi

Kommenden Sonntag, vormittag« n unr
Einmalige morten -veranataitiing

An heiligen Flüssen
Der neue großeExpeditionsfilm . Aus dem
Reich der Pharaonen ins gelobte Land

aus dem innen des rums
Schweiz - Italien (Vesuv ln Tätigkeit ,
Capri der Wundsrdom Im Mittelmeer
mit seiner blauen Grotte ) / Port Said,
die Pforte zum Suezkanal / Kairo, die
Millionenstadt des heutigen Aegyptens
Die Pyramiden von Gizeh / Denkmäler
aus der Zeit um 2800 vor Christi / Toten¬
feld vonSakkara Assuan mit demRiesen -
staudam / Das Tal der König « mit dem
Grabe Tut-ench -Amun > Göttertempel
rfaita . die Pforte zum Heiligen Lande
Nazareth / See Genezareth / Tiberlas
. Jerusalem , du hochgebaute Stadt “ / Gol¬
gatha > Gethsemane7 Oelberg I Via dolo¬
rosa ' Felsendom , das Heiligtum der
Mohammedaner / Die Klagemauer der
Juden / Bethlehem I Die Fluren von
Jericho / Die Wüste Juda / Das Tote Meer
Jaffa / Deutsche Siedlung / Tel Aviv, die
Stadt der Zionisten 1056

| jugendliche hauen

1 Verlagsdruckerei Volksfreund GmbH .
1 Karlsruhe , Waldstr . 28 , Tel . 7020/21
1 liefert schnell , sauber und preiswert

1 rngramms
Räumungs - '

Werder

nreines Gesicht
Piekel .Mites' er werden unter Garantie

IIFNIIC Stärke A) beselilct
durch VEIIU 9 Preis M 2.75. Gegen

Sommersprossen
_ (Stärke B ) Preis -4*2.76 - Orag . C. ROth .

•■rrenstr 2fr'28 ; Drag . III. WSIZ, JollysT 17 und
Kaiserstr . 45 ; Engel-Drog . Apothekern Reinhard

latz 44. ln Hapisruhs - muhibupg .
>W Hofmeister .

Mer ! Werbt für euere Zeitung!

20

wegen ßeschälts-verlegung und Muentur
des gesamten Lagers der neuesten und schönst ®11

Mäntel , Kleider
Samt , Seiden -Stoffe
Gewaltig ist der Preisnachlaß *

J
Solche Preise können nicht wiederkommen
Nicht an Wiederverkäuler | 03*

"ÄL Otto Lewin
Karlsruhe. Kart-Frledrich-Strane 28. im FriedricnsP*

>ssrnlDem Warenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank ant esch'ossen
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